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den Sejm droht keine Gefahr! 
ta urſchau, 14. November. Der „Kurjer Po⸗ 
D Ge betont in feinem Bericht über die geſtrige 
DN En die Fülle folder Redewendungen, wie 
ui 1, Dien euch nicht; Herr Miniſter, 
En REH keine Angſt“, die an den Miniſter 
ſe Wiki gerichtet waren. Dem Sejm drohe 
Jag "äm Gefahr, weil der Oberleutnant 
Baton ichowſkt, der die Dekrete über die 
A D aufhebung in die Sejmkanzlei brachte, 
1 Bi abgereiſt ſei. Der Premier 
CR habe hinſichtlich der Zuſammenarbeit der 
kung mit dem Sejm die beiten Abſichten. 


d Minifter Rauſcher 
„zur Unabhängigkeitsfeier. 
bet, „Epoka“ hat fih an ſämtliche Ver- 
Big. er der fremden Mächte in Warſchau mit der 
Ste zu den Unabhängigkeitsfeierlich⸗ 
Une Feſtbeiträge zur Verfügung zu 
Unter dieſen Erklärungen befindet ſich auch 
klärung des deutſchen Geſandten Rau⸗ 
N der folgendes jagte: 
Mann den zehn Jahren, die ſeit der Wiedergeburt 
5 Beet sangen find, bin ich ſechseinhalb Jahre 
hau geweſen. Ich war alſo Zeuge gerade 
Fi, in der das dalniſche Polt die Waffen 
r Hand legte und den Wiederaufbau des 
in Angriff nahm, nicht nur den Wieder⸗ 
der früheren nationalen und ſtaatlichen 
d jondern auch 5 wi alle europäiſchen 
uf be, eine neue Lebensgeſtaltun 
ie brraſtetem Gebiet. Ich Serie * e ie 
N d Kämpfe im Frieden, wenn ich meine 
b äußere, die ich in der Gewißheit Darbringe, 
e a polniſche Volk auch in Zukunft in 
t ungen um die Krone bürgerlicher Tüchtig⸗ 
niemandem überholen laſſen wird!“ 
— — 
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6 e auch die Schulanfänger in dieſe 
e Vozu braucht man die Kinder erſt drei 
ei in einer polniſchen Klaſſe 
ente ae Klaſſe zu präpa= 
Die icht iſt klar. Man will eines 
e3 den Eltern gegenüber mit dem Vor⸗ 
Kee treten: „Eure Kinder find ja 
3 ſchön im Polniſchen vorbereitet, und 
doch nützlicher und zweckmäßiger, wenn 
gleich weiter in die polniſchen Klaſſen 
` ſie nicht auf die deutſche Klaſſe 
iſt's auch möglich, daß man 
log gar nicht macht, ſon⸗ 
‘ 1 Wege des die deut⸗ 
ern 0 den läßt aus „Mangel an deut⸗ 
Auen haben ſich unter dem 12. Juni 1928 
Mr deterium beſchwert und die Wiederein⸗ 
unterer deutſchen Unterrichtsſprache in den 
auf gen jahren verlangt unter Beru⸗ 
den Art. 4 der Miniſterialverordnung des 
Teilminiſteriums vom 10. 8. 1920. Es 
8 lerbe dann geworden, daß das Kuratorium 
d bdarauf eine Antwort gegeben hat. Die 
e be es Thorner Kuratoriums wirken nach⸗ 
Ekditternd. Vielleicht kümmert Dé das 
wehr ministerium nun doch bald 
rum die Vorgänge in N 
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chverſtändigen⸗Ausſchuß den Gou⸗ 
nk von Frankreich, Moreau, und 
iche weitere Vertreter Parmen- 
ergent, die bereits an der Aus⸗ 
Dawes- Planes teilgenommen haben. 
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„Die Welt der Frau“ 


Donnerstag, den 15. November 1928 


Sturm im Sejm. 


Angriffe der Ukrainer. 


Juſammenſioß mil dem Innenminiſter. — 


Krilik am Budget. — Eine Rede von dabjli und Stronifi. 


(Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten.) 


Warſchau, 14. November. 


Man hat für geſtern eine recht lebhafte Sejm⸗ 
ſitzung angekündigt, und die Erwartungen ſind 
nicht enttäuſcht worden. Obgleich die 
Interpellation über die Lemberger Vorgänge an⸗ 
fänglich noch nicht zur Diskuſſion kam, hielt der 
ukrainiſche Abgeordnete Baczyüſki bei Gele⸗ 
genheit der Budget⸗Diskuſſion eine Rede, die wie⸗ 
der einmal ein ſcharfes Licht auf die Span⸗ 
nung wirft, die zwiſchen den Ukrainern und 
den Polen herrſcht. Baczynſki ſagte, er habe 
weit lieber eine nationaldemokratiſche Regierung, 
die den Kampf gegen die Ukrainer offen führt, 
ſtatt einer Regierung, die ſtets ſchöne Worte ge⸗ 
braucht und unter dieſem Deckmantel den Kampf 
nur deſto eifriger führt. Baczynſki hat auch nicht 
den Optimismus wie andere ukrainiſche Redner, 
die z. B. von der polniſchen ierung die Errich⸗ 
tung von Gemeindeſchulen erwarten. Alles Geld, 
das für dieſen Zweck beſtimmt werde, gehe ja nur 
an die Polizei. Sehr heftige Angriffe richte: 
Baczynſki an General Skladkowſki, der ſtets 
das Syſtem der Gewalt befürworte und während 
der Wahlen das freie Wahlrecht mit Füßen getre⸗ 
ten habe. Bei dieſen Worten ſpringt General 
Skladkowſki erregt auf und verlangt, daß der Red⸗ 
ner zur Ordnung gerufen werde, was auch geſchah. 
General Skladkowſki habe geſagt, daß die Polizei 
an den Vorgängen in Lemberg nicht die 
trage, worauf General Skladkowſki dazwiſchen 
ruft: Sie war aber doch ſchuldig, denn ſie iſt viel 
zu nachſichtig geweſen. 

Dieſer Zwiſchenruf iſt 

die Arſache zu einem ungeheuren 

Tumult 


von ſeiten der Ukrainer, die erregt von ihren 
Sitzen aufſpringen. Baczynſki ſelbſt war einmal 
irrtümlich verhaftet und, wie er ao auf der Poli- 
t worden. Hieran anknüpfend 
auf Baczynjki: „Laſſen Sie nur weiter prü⸗ 
geln, Herr Miniſter, wenden Sie nur Gewalt⸗ 
taten an, jo wird die ukrainiſche Frage nur defto 
end die m Platzen kommen. Schon oft genug 
ind die Ukrainer mit Gewalt behandelt worden, 
aber das nur das eine Gute für uns gehabt, 
daß das Volk wach geworden und daß es zur 
Einheit geführt worden iſt. Gewaltm 
regeln ſtoßen ſelbſtberſtändlich auf Widerſtand, und 
wir werden alle unſere Kräfte anwenden, um end⸗ 
lich das Selbſtbeſtimmungsrecht für 
unſer Volk in Kraft treten zu laſſen. Wir haben 
keinerlei Haß gegen das polniſche Volk, und 
wir werden Polen unterſtützen, wenn es ſi 
nur in die Grenzen ſeines Territo⸗ 
riums zurückzieht. Ihr habt 150 Jahre 
. müſſen auf eure Befreiung, und wir 
werden kñürzere Zeit warten, denn die Ge⸗ 
ſchichte hat bewieſen, daß ſich Teilgebiete nicht auf⸗ 
rechterhalten laſſen. In aller Ehrlichkeit werden 
wir offen we Budget ſtimmen.“ 
Selbſtverſtändlich war dieſe Rede Baczynſki 
ebenſo von ſtürmiſchem Beifall der U eh 
ner, wie von den wütenden Proteſtrufen 
der polniſchen Rechten und der Piaſten, 
wie der nationalen Arbeiter begleitet. Es lagen 
zu den Lemberger Vorgängen drei Anträge 
vor. Der der Ukrainer, der außer der Einſetzung 
einer Unterſuchungskommiſſion den Rücktritt 
des Wojewoden verlangt. Dieſer Antrag 
wurde abgelehnt. EG ein Antrag der 


ſo⸗ 


Nationaldemokraten, der ſchärferes Vor⸗ 
egen gegen die Ukrainer berlangt. Annahme uk 


fa ein Antrag des Regierungsblocks, der 
lediglich auf die Stee D einer Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion lautet. 
Die weitere Diskuſſion im Sejm bewegte ſich 
auf dem Boden einer ſcharfen Kritik. 
Eingeleitet wurde die Kritik durch eine Rede des 
Abg. Woz nicki. Er erinnerte an die Kongreß, 
beſchlüſſe von Lublin, wo der Vorwurf gemacht 
worden war, daß die Verwaltung immer mehr in 
die Hände der Bürokratie und der Polize! 
geraten ſei. Woznich erinnert an dieſe Beſchlüſſe 
und jagt, wenn dort bittere Worte gefallen jeien, 
dann trage lediglich der Marſchall Pilſudſki 
die Schuld. Die Abgeordneten würden es nie; 
mals ee daß man ihnen das Recht 
auf freie Kritik unterſage, jo lange 
noch Polen und der Sejm beſtände. 
Von den Vorrednern ſei bereits darauf hinge 
wieſen worden, daß die Regierung das von ihr 
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ſelbſt feitgelegte Budget nicht einhalte (es 
wurde e daß Ueberſchreitungen in Höhe 
von 500 Millionen vorlägen). Er richte deshalb 
an den Miniſterpräſidenten Bartel die Frage, 
ob die Regierung das Budget einzuhalten 
gedenke oder nicht. Von der Beantwortung 
dieſer Frage hänge es ab, ob die Wygzwolenie für 
das Budget ſtimmen werde oder nicht. 

Auch der chriſtlich⸗demokratiſche Abgeordnete 
Kusnierz ſprach von der wirtſchaftlichen 8 
von der Geldknappheit und von der Wech⸗ 
te e allen Dingen rügte i 
ſchlechte Kreditpolitik oer ſtaatlch 
nanzinſtitute, wie der Agrarbank und der 
wirtſchaftsbank, welch letztere ihren Tatigkeits⸗ 
bereich erweitere, aber die Kredite nicht aus⸗ 
zahle, die ſie bereits veſrprochen habe. 

Sehr ſcharf äußerte Do der Abg. Dabſki von 
der radikalen Bauerngruppe, der ſogar Zahlen an⸗ 
gab, die in ihrer Uebertriebenheit die Argumen⸗ 
tation Dabſkis mehr ſchwächten als ſtärkten. Er 
behauptete zum Beiſpiel, daß von den polnaſchen 
Bürgern an Steuern, Gemeindeabgaben und ab⸗ 
gaben für ſtaatliche Unternehmungen nicht weniger 
als 6 Millionen im Jahre bezahlt würden. Es iſt 
ine ungeheuerliche Uebertreibung, und man 
kann wohl annehmen, daß Dabſki auch das mit ein⸗ 
rechnet, was die Staatsunt 
für Eiſenbahnfahrkarten und Schnaps einnehmen. 

ber auch andere Dinge, wie zum Beiſpiel die 
Geldknappheit, die paſſtve Handelsbilanz und die 
hohen Prozentziffern ließen ſich ſelbſtverſtändlich 
nicht aus der Welt leugnen, ebenſowenig die Tat⸗ 
ſache, daß ein großer Teil der Landwirtſchaft Fa⸗ 
milien gehöre, die über 500 Hektar beſäßen. Dabſki 
fordert ſelbſtverſtändlich wieder eine energiſche 

urch führung der Parzellierung. 
Trotz der Stabiliſterungsanleihe ſei Polen hinſicht⸗ 
lich der Auslandsanleihe vollkommen (lg: 

tert. uld daran tragen nicht nur die wirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe in Polen, ſondern auch 
die politiſchen. Man kann es abſolut nicht wagen, 
Kritik daran zu üben, daß die Vertveter des Parla⸗ 
ments Dirnen genannt werden. Ebenſowenig ſei 
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es aber möglich, die Bürgerrechte und das 
Budget zu verletzen und au. brechen, daß die 
Parlamente eine internationale Einrichtung ſeien, 
ren Verletzung die ganze Welt berühre. 
Man redet den Bürgern ein, daß es ihnen jetzt 
beſſer gehe; die Bürger aber wiſſen ganz genau, 
daß es ihnen ſchlechter geht. Dabſki ſagte: 
„Wenn wir nur einen Diktator mit einem feſten 
Programm hätten! Aber jetzt vegiert der Bureau⸗ 
(Starker Beifall.) Ein gewiſſer Teil 
der Preſſe droht uns und will eine Kritik an 
Pilſudfti nicht zulaſſen. Ein Sejm aber, 
der ſich den Mund verſchließen ließe, wäre eine 
Geſellſchaft von Feiglingen. 
Auch der Abg. Debſki kritiſierte das wirtſchaft⸗ 
I denen der Regierung. Bemerkenswert 
waren die Sätze, in denen er nachwies, daß die 
keit, die man jetzt anſtrebe, 


Selbſtgenügſam 2 
nad) der Stariftit unmöglich durchführbar 
ige, daß man ein Defizit 


ſei, denn dieſe Statiſtik zeige, 
an SA Weizenmehl, an Roggen und an Hafer 
habe. An Speiſefetten habe man 1927 für 50 Mil⸗ 
lionen eingeführt, an Gemüſe und Früchten 1 
lich für 25 Millionen. Der jetzige Augenblick ſei 
am wenigſten geeignet, noch mehr Steuern 


herauszupreſſen. , 
Bemerkenswert iſt eine Rede des Profeſſors 
gegen die Ukrai⸗ 


Stronfti, de eftig ? 
Een wendet 2 e . 
ſchen Ausſprü die Behauptung aufſtellt, nur 
ſprüchen ha Oſten WE Ei 
Er ruft in den Saal: „Auf die For⸗ 
e Zoll unjenes-Gebietes abzu⸗ 
ſtets mit einem kategoriſ 


kratismus. 


50 Prozent der Bevölkerung im 
rainern. i 
derung, irgend einen 
treten, werden wir 

„Nein“ antworten. 5 e 

Es ſei noch erwähnt, daß die Stimmung zwiſchen 
der Sozialdemokratie und dem Regierungsblock 
eine ſichtbare Spannung erfahren hat. 

Der ſozialdemokratiſche Klub hat einen Beſchluß 
gefaßt, der große Empörung hervorrief. Der Re⸗ 
gie rungsblock hat ebenfalls eine Sitzung abgehalten, 
deren Ergebnis unbekannt iſt, von der man jedoch 
weiß, daß der Beſchluß der Soz aldemokraten auf 
das ſchärfſte verurteilt worden fit. Slawek 
war nicht anweſend. Da inzwiſchen Bartel einen 
Beſuch bei Daſzyuſki machte, Io ſchließt man dar⸗ 
aus, daß bei dieſem Beſuch die Angelegenheit 
Marel⸗Slawek beſprochen worden ſei. Man 
hält es aber auch für möglich. daß Bartel dabei 
auf eine raſche Behandlung der Steuergeſetzent⸗ 
würfe gedrungen habe 


agebla 


Anzeigenbedingungen: Far das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift He Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. z o, o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des 
Poſener Tageblatts“, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275 — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


ernehmen zum Seite h 


Während der 
Geschäftsmann 
ruht, 


arbeiten 
seine Anzeigen. | 
Carnegie. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 263 


der zehnjährige glad 
Polen. 


(Von unferem Warſchauer Berichterſtatter.) 
Warſchau, 13. November. 

Kein einziger der aus dem Kriege heraus 
geborenen neuen Staaten, weder die des 
Baltikums, noch die Tſchechoſlowakei, haben 
auch nur einigermaßen bei ihrer Ent⸗ 
ſtehung mit ſolchen Schwierigkeiten zu 
kämpfen gehabt. wie das junge Polen. 
Weite Fluren in Kongreßpolen waren ver⸗ 
wüſtet. Städte und Dörfer waren in dieſen 
Oſtprovinzen von den Ruſſen auf ihrem 
Rückzug niedergebrannt worden. 
Brücken und Wege waren zerſtört. An 
Eiſenbahnmaterial hatte man nur die 
paar tauſend grauſam durch den Krieg 
mitgenommenen Wagen und Lokomotiven, 
die von den Deutſchen zurückgelaſſen wor⸗ 
den waren. Außerdem beſtand das Land 
aus drei Teilen, einem früher preußiſchen, 
einem ruſſiſchen und einem öſterreichiſchen, 
und außer der preußiſchen Ver⸗ 
waltung hatte keine der beiden 
übrigen ein gerade übermäßiges Intereſſe 
für die Entwicklung der von den Polen 
bewohnten Landesteile an den Tag gelegt. 
Die Armee, die ſchlecht und zum Teil über⸗ 
aupt nicht ausgerüſtet war, ſetzte ſich aus 
den Meberbleibjeln der Heere dreier 
Länder zuſammen. Man muß es als 
ein Wunder anſchauen, daß es trotzdem, 
wenn auch nur unter den größten Gefahren, 
gelang, ſchon zwei Jahre nach der Wieder⸗ 
geburt die einfallenden Maſſen der ruſſi⸗ 
ſchen roten Armee abzuwehren. 
Standen doch im polniſchen Heere Seite 
an Seite Offiziere und Mannſchaften, die 
ſich wenige Jahre zuvor noch, eingereiht in 
die Armeen der Zentralmächte und der 
Alliierten, ſich gegenſeitig bekämpft hatten. 
Die Verwaltungen in den drei Landes⸗ 
teilen liefen auseinander. Und ſchlimmer 
noch: es herrſchte ein un verſöhnlich 
ſcheinender Haß zwiſchen der Richtung der 
Nationaldemokraten und jener anderen, 
die wir kurz unter dem Namen der An⸗ 
hängerſchaft Pilſudſkis zuſammenfaſſen. Es 
entſtand das damals ſo überzeugend klin⸗ 
gende Wort vom „Saiſonſtaat Polen“. Die 
ſtaunenswerte Entwicklung des neuen 
Staatsweſens hat gezeigt, daß dieſes 
Schlagwort einer der kräftigſten Stets 
tümer der Geſchichte geworden iſt. 

k Demokratie. 

Die größte Tat des Staatsführers Pil⸗ 
ſudſtis iſt es geweſen, daß er die Selbſt⸗ 
beſcheidung gehabt hat, ſeine unumſchränkte 
Gewalt aus ſeinen eigenen Händen in die 
des Volkes zu geben, daß er mit dem Blick 
eines Sehers erkannt hat, daß der neue 
Staat nur auf rein demokratiſcher Grund⸗ 
lage zu einem kräftigen und dauerhaften 
Leben erwachſen könne. Diejenigen, die 
aus der trübſeligen Geſchichte des alten 
und zerriſſenen Polens die Geſchichte des 
neuen Staates glaubten prophezeien zu 
können, haben dieſe in ihrer Bedeutung 
übergroße Tatſache der demokratiſchen 
Grundlage des neuen Gebildes voll⸗ 
kommen überſehen. Der alte 
Staat hatte einen Sejm, der in der Ge⸗ 
walt des ſeinen eigenen Intereſſen nach 
gehenden Adels lag. Das Heer beſtand 
aus den Söldlingen des Königs und der 
hohen Schlachta, die entweder in Gruppen 
gegen den König oder gegeneinander kon⸗ 
ſpirierte, wobei man ſich nicht ſcheute, die 
anderen zu bekämpfen, indem man die 
Hilfe fremder Souveräne in Anſpruch 
nahm. Das alte Polen war zum Unter⸗ 
gang verurteilt. Aber der neue Staat, 
er hat einen Sejm, in welchem der Bauer 
neben dem Fürſten, der Arbeiter neben 


dem Großgrundbeſitzer 
Platz einnimmt. 


der Aermſte 
Große 


neben dem Reichſten, 


neben dem 


den alten Staat 


den laſſen. 


Feiern. 


Der Tag oder, beſſer geſagt, die Feſt⸗ 
tage, mit denen die zehnjährige Exiſtenz 
Polens gefeiert wurden, haben das groß⸗ 
artige Heer wieder, wie alljährlich bei 
ſolchen Gelegenheiten, in Paraden in dem 
Glanze ſeiner großartigen Entwicklung er⸗ 
ſcheinen laſſen. Die Städte, und vor allem 
die Hauptſtadt Warſchau, waren ausgiebig 
illuminiert. 
Man hat in den Kirchen feierliche Gottes⸗ 
Es gab 
große Empfänge in Warſchau beim Staats⸗ 
Die Zeitungen 
ſchrieben Weiheartikel, und einige 
Blätter in Warſchau ließen ſich von den 
auswärtigen Diplomaten herzliche ep 

an 
hat in Warſchau militäriſche und hiſtoriſche 
Umzüge veranſtaltet und ein Myſterien⸗ 
ſpiel auf dem alten Markte aufgeführt, 
deſſen Häuſer von den Künſtlern des Lan⸗ 


und mit großem Geſchmack 
dienſte und Meſſen abgehalten. 


präſidenten im Schloſſe. 


wünſche in ihre Spalten ſchreiben. 


des farbenbunte, oft etwas gewagte 
Faſſaden erhalten hatten. In den Straßen 
war ein freudiges und bewegtes Treiben. 


Und das ganze Land war in begreif⸗ 


licher Freude. Mir ſcheint das Wich⸗ 
tigſte bei allen Kundgebungen zwei Ereig⸗ 
niſſe geweſen zu ſein. Das eine war die 
Rede des Sejmmarſchalls Daſzynſki 
bei der Feſtſitzung im Sejm. Das andere 
die unerhörte Tatſache, daß ſich diesmal 
die Pilſudſkiſchen Schützen⸗ und anderen 
Militärverbände mit den abſolut rechts⸗ 
ſtehenden Verbänden, bei denen die des 
Generals Haller die größte Rolle ſpielen, 
zur Feier der zehnjährigen Unabhängig⸗ 
eit zuſammengetan haben. In 
den letzten Dezembertagen des Jahres 1923 
waren es die Hallerleute, die den wüſten 
Kampf gegen alles Pilſudſkifreundliche auf 
den Straßen Warſchaus inſzeniert haben. 
Der Mörder des erſten Staatspräſidenten 
hat geſagt, daß er eigentlich beabſichtigt 
habe, Pikſudſki zu erſchießen. Und 
jener bösartige Fanatiker, der den Mord 


begangen hatte, iſt dann von den Gleich⸗ u 


geſinnten Hallers als ein Märtyrer 
und Held gefeiert worden. Und 
was war der blutige Kampf Pitſudfkis 
gegen die Rechts⸗Piaſtenregierung in den 
Straßen Warſchaus anderes als der 
fürchterliche Ausläufer jenes blinden 
und unfinnigen Haſſes, der das eine Lager 
Polens von dem anderen ſchied. Daß ſich 
nun beide Lager zum erſten Male frie d⸗ 
lichgemeinſam um die Freudenfeuer 
des Unabhängigkeitsfeſtes ſcharen, iſt ein 
Ereignis, das von großer Bedeutung für 
die Zukunft werden kann. Ein Bauſtein, 
der ebenſo wichtig iſt wie die Tatſache der 
Einrichtung der geordneten gemeinſchaft⸗ 
lichen Verwaltung der drei Teilgebiete, die 
Schaffung des gemeinſchaftlichen Heeres 


und der anderen großen ſtaatlichen Ein⸗ fo 


richtungen, wie der Bahnen, des Gerichts⸗ 
weſens und der öffentlichen Ordnung. 
Der konſolidierte Staat. 

Um ſich ein Bild von dem zu machen, 
was in den zehn Jahren erreicht worden 
iſt, genügt es, ſich die Entwicklung des 
Eiſenbahnweſens vor Augen zu führen. 
Bei Entſtehen des Staates hatte Polen 
1750 Lokomotiven und 3000 Perſonen⸗ 
ſowie 33 000 Güterwagen, heute 
5225 Lokomotiven, 11625 Perſonen⸗ und 
141 000 Güterwagen. Von der Rieſenzahl 
der zerſtörten großen Bahnbrücken wurden 
250 in der Länge von faſt 30 Kilometern 
wieder aufgebaut, dazu kommen 1500 
kleinere Brücken, 425 Bahnhöfe, 1500 Be⸗ 
amten⸗ und Verwaltungsbauten uſw. Das 
geſamte, vor allem im Oſten von den 
Ruſſen oft bis zur Unkenntlichkeit zerſtörte 
Bahnnetz im Umfang von etwa 15 600 
Kilometern mußte wiederherge⸗ 
ſtellt werden. Dazu wurden noch 644 
Kilometer neue Bahnlinien angelegt, und 
heute kann man wohl das polniſche Bahn⸗ 
weſen als muſtergültig bezeichnen. 

Die Verhältniſſe bei den Staatsfinanzen 
waren zu Beginn der neuen Staatsverwal⸗ 
tung kataſtrophal. Die unerhörten 
Ausgaben, die die Wiederherſtellung in 
Anſpruch nahmen, dann die Koſten des 
Krieges mit Sowietrußland. 


ſeinen 
Er hat ein Heer, in 
dem gleichberechtigt und gleichverpflichtet 
der 
ſozial Kleinſten die 
Waffe zum Schutze des Landes zu tragen 
hat. Dieſes beide, der demokratiſche Sejm 
und das demokratiſche Heer, ſind der Kitt, 
der die neue Nation zuſammenhält, der 
vom neuen unter⸗ 
ſcheidet und der das Wort vom Saiſon⸗ 
ſtaat zur grotesken Lächerlichkeit hat wer⸗ 
Die demokratiſche Grundlage 
iſt das heiligſte Gut des polniſchen Staates. 


| most der japanifce 


aber 


= Pojener Tageblatt « 


verſchlangen Unjummen. 


unter Grabjti 
eine unüberwindliche. 


Millionen Defizit. Erſt mit 


Jahr 1926 
von 53,6 Millionen. 
wuchs dieſer Ueberſchuß 


Summe von 276 Millionen an. 


iſt alſo ſeit 1926 zur Wirklichkeit geworden. 
Hierzu trug außer dem einleitenden Glücks⸗ 


fall der günſtigen Konjunktur infolge des 


engliſchen Bergarbeiterſtreiks die ſtraffere 
Verwaltung und die Ausſcheidung der zu⸗ 
vor herrſchenden allgemeinen und unaus⸗ 
rottbar ſcheinenden Korruption beige⸗ 
tragen. Die Währung erſcheint ſtabiliſiert, 
nachdem man noch zu Beginn des Jahres 
1926 alle Schrecken einer neuen Inflation 
mitgemacht hat. Die polniſche Wirtſchaft 
kann ſich heute unter dem Schutze einer 
feſtſtehenden Geldwährung entwickeln. Im 
Jahre 1925/26 war der Notenumlauf zeit⸗ 
weilig auf die für ein 27⸗Millionenvolk 


die Kalaſtrophe der Bette. 


Bergebliche Suhe ? — der Dampfer „Berlin“ beteiligt ih —. 


die Geretteten. — 170 


Neuyork, 13. November. Das Schickſal der Paſſa⸗ 
giere und Mannſchaften des geſunkenen Dampfers 
„Veſtris“, über bas die widerſprechendſten Mel⸗ 
dungen einliefen, iſt jetzt geklärt worden. Der 
Dampfer „American Shipper“, der das erſte Ret⸗ 
tungsbobt der „Veſtris“ aufgefunden und geborgen 
hatte, teilt um 6 Uhr 15 Min. durch Funkſpruch 
mit, daß alle Rettungsboote der „Veſtris“ mit Aus⸗ 


vergebliche nächtliche Suche. 


rſonen, gerettet 
Der japaniſche Dampfer 
„Ohio Maru“ ſollte ſämtliche Reiſende und die Be⸗ 
mannung aufgenommen haben. Nur der Bord⸗ 
funker ſei mit dem ſinkenden Schiff in die Tiefe 
geriſſen worden, da er bis zum letzten Augenblick 


auf ſeinem Poſten blieb und drahtloſe Hilfe⸗ S 


rufe ausſandte. 

Vis 4.80 Uhr MEZ. war trotz größter Bemühun⸗ 
gen noch keine Beſtätigung dieſer Liver⸗ 
pooler Meldung eingegangen. Dieſe Meldung 
wurde in Neuyork auch ſtark angezweifelt, da 
ſämtliche Schiffe, die an der Ungluͤcksſtelle einge⸗ 
troffen waren, gemeldet „daß fie kein 
Rettungsboot aufgefunden hätten. So⸗ 
Dampfer „Ohio Maru“ wie die 
„Santa Barbara“ und der „San Juan“ hatten 
gemeldet, daß ſie vergeblich verſucht hätten, die 
Rettungsboote aufzufinden. Verſchiedene Radio⸗ 
Amateure behaupteten zwar, Meldungen gehört zu 
haben, wonach ein Teil der Rettungsboote gefun⸗ 
den worden ſei; dieſe Meldungen konnten jedoch 
in keiner Weiſe beſtätigt werden, vor allem nicht 

gender, angeblich von Bord der „Ohio Maru“ 
abgehörter Bericht: a 


„Aufnahmen Paſſagiere und Mannſchaft 
„Veſtris“, verließen Schiff, während es ſank. 
Sind außerſtande, weitere Angaben über Schick⸗ 
ſal zu machen.“ 

Der „San Juan“ kreuzte in der Nähe der Un⸗ 
glücksſtelle bis zum Einbruch der Dunkelheit, ohne 
ein Lebenszeichen feſtſtellen zu können. Das Schiff 
meldete, daß die See rauh und die Sicht ſchlecht ſei. 
Es wird darauf hingewieſen, daß die Unglücksſtelle 
den Seeleuten als beſonders gefährlich bekannt iſt. 


Nach dem 
amtlichen Wetterbericht hat ſich das Wetter in der 
Nacht gebeſſert. 


Die erſten Trümmer geſichtet. 


Um 9 Uhr (Mitteleuropäiſcher Zeit) befanden ſich 
die amerikaniſchen Kriegsſchiffe „Wyoming“ und 
„Davis“ ſowie der deutſche Dampfer „Berlin“ 
an der Stelle, wo die „Veſtris“ unter ngen iſt. 
Gegen 6 Uhr (Mitteleuropäiſcher Zeit) ſandte die 
„Santa Barbara“ an den Dampfer „Berlin“ fol⸗ 
genden Funkſpruch: „Können eure Blinkſignale 
nicht leſen, keine Anzeichen von Booten, aber wir 
paſſierten im Augenblick einige 
Trümmer.“ 

Ueber die Bergung des erſten Nettungsbontes 
berichtet ein weiterer Funkſpruch folgendes: Der 
amerikaniſche Dampfer ſah unter 37.19 Grad nörd⸗ 
licher Breite und 70.38 Grad weſtlicher Länge auf 
dem Waſſer flackerndes rotes Licht. Bald 


Es mußte dies geradezu lächerliche Summe von 350 Mil- 
zur völligen Inflation und zur 
Zerſtörung der Geldwährung führen. 
Nach der Stabiliſierung der Währung 
war die Notlage noch 
Im Jahre 
1924 ſchloß das Budget mit einem Fehl⸗ 
betrag von 189 Millionen, 1925 mit 225 
dem eng⸗ 
liſchen Bergarbeiterſtre ick kam im 
Juni des Jahres 1926 zum erſten Male 
ein Ausgleich, und nun erreichte dieſes 
ſogar einen Ueberſchuß für Handel und Induſtrie uſw.) teils in 
Im Jahre 1927 

ſogar auf die 
Der 
Ueberſchuß des Jahres 1928, das bereits 
mit einer abſteigenden allgemeinen Kon⸗ 
iunftur zu rechnen hatte, dürfte immer 
noch 140 bis 160 Millionen betragen. Der 
während ſo langer Jahre erſehnte Wunſch, 
das Budget ins Gleichgewicht zu bringen, 


Wert ſeit dieſer Unglücksperiode wien 
auf das 50 fache geſteigert haben. A 
Inzwiſchen hat eine übertrieben Nen 
Sucht nach der Ausbreitung und der MT 
anlage von Unternehmungen zu eil 
augenblicklichen Kriſe geführt. Dielet . 
und für ſich löbliche Eifer des Aufball 
und Ausbaues der einheimiſchen Induſtt 
war z. T. eine Folge des durch den d 
krieg mit Deutſchland und des Ausjhlul® 
Deler Waren gegebenen Anreizes. =, 
ſtetige Paſſivität der Handel? 
bilanz Dot zum Teil ihre Urſache 
dieſem geſteigerten Verlangen nach ` 
weiterung der einheimiſchen dustrie (fi 
ſteigerte Einfuhr von Inſtallationsarti . 
und Rohwaren). Häufig geſchah DIET 
Ausbauwerk planlos und chaotiſch, T 
z. B. in Lodz. Die Folge iſt eine außen 
ordentliche Anſtrengung des Kreditweſel, 
geweſen. Infolge des Sinkens der D 
niſchen Anleihe in den Vereinigten Staal 
kam zudem der Zuſtrom auswärtih 
Privatanleihen ins Stocken. Alles it 
hat zur Zeit eine Geldknapphel 
hervorgerufen, die überängſtliche sun 
bereits wieder zu dem in Polen jofort 4 E 
tretenden Peſſimismus geführt 
Es werden heute wieder, ſelbſt von beſt 5 
Firmen, für Wechſeldiskonte 24 ft. 
36 Prozent im Jahr gezahlt, von in 
leren bis zu 48 Prozent, und auf den 
Lande werden Wucher zinſen bis 
60 Prozent verlangt! (Nach dem Berl) 
der Lan deswirtſchaftsban 
Eine allgemeine Einſchränkung des Kren 
weſens iſt nun gekommen, und wir habe 
wieder einmal den Beweis dafür, 


—— 


lionen zurüagegangen, und ihm zur Seite 
ſtand eine Summe ungedeckten Geldes in 
der Höhe von 450 Millionen. Heute hat 
man einen Umlauf von ſicher gedeckten 
Noten im Betrage von rund 1200 Mil⸗ 
lionen bei einer vorſichtig gerechneten 
Deckung von 61 Prozent. Während noch 
im Unglücksjahr 1925 das Einlagekapital 
bei den Banken dahinſchwand und das 
Vertrauen derart erſchüttert war, daß ſelbſt 
die größten Banken (Handelsbank, Bank 


Schwanken gerieten, teils wirklich vor dem 
Zuſammenbruch jtanden, ſind dieſe Banken 
wieder ſaniert, die Bankeinlagen betragen 
heute nicht weniger als 2160 Millionen. 
Die unſoliden Banken wurden durch eine 
vernünftige Bankgeſetzgebung ausgeſchie⸗ 
den. Die Konſolidierung war eine allge⸗ 
meine. Auch das Aktienkapital der 
Banken iſt mit der allgemeinen Kapital⸗ 
neubildung gewachſen und geſundet. Es 
gab eine Zeit, in der man das geſamte 
Aktienbündel aller in Polen beſtehender 
Unternehmungen für rund 10 Millionen 
Dollar hätte aufkaufen können. 
Dieſe unglückliche Periode iſt über⸗ 
wunden, und wenn auch zur Zeit ein 
nicht allzu tragiſch zu nehmender, wenn 
auch fühlbarer Rückſchlag erfolgt iſt, ſo 
haben doch die Aktien allgemein ſich dem 
inneren Wert der Unternehmungen wieder 
angeglichen. Der Wert der Aktien der 
Bank Polſki, der einmal bis auf 42 zurück⸗ 
gegangen war. hat ſich inzwiſchen mehr als 
vervierfacht. Ja, es gibt Aktien, die ihren 


daß 


zwar der Staat und ſeine Finanzen die 
ſolidiert ſind, daß man aber keineswegs 
Hände in den Schoß legen oder ſich g 10 
irgendwelche politiſche abe, i 
teuer erlauben darf. Auch d 
gegenwärtige Kriſe wird vorübergehen, d 
mal ja infolge der außerordentlich 
Deckung der Zkoty auf abſehbare Zeit 955 
ſichert iſt. Alles, was nötig iſt, IC, 
ruhige und ſtetige, von jeden 
Abenteuer freie innere uf 
äußere Politik, die das Vertt fi 
des Auslandes weiterhin Rat, 
Denn mit dem Augenblick, in dem wie 
fremde Anleihen in das A 
fließen, iſt auch die gegenwärtige EI, 
behoben. Zur Erſtarkung des win 
ſchaftlichen Vertrauens im Ausland gen 
es auch unbedingt, daß Polen, wie a fl 
der ſozialiſtiſche Abgeordnete Marek 1 
voller Kenntnis der Sachlage erklärte, "7 
wirtſchaftlichen Beziehung“ 
zuſeinen Nachbarn regelt, d. h. dg 
es Handels verträge abſchließt, Wi 
vor allen Dingen mit jenem Nachbar, `. 
dem es trotz des Zollkriege 
immer noch den lebhafte 
Warenaustauſch hat, nä ml!“ 
zymit Deutſchland. ghet 
Der kurze Ueberblick aber, den wir H A 
gegeben haben und der ſelbſtverſtändlg 
nicht den geringſten Anſpruch dart 
machen kann, auch nur einigermaßen, jet 
wichtigſten in Frage kommenden Geh, 
berührt zu haben, zeigt ſchon. wie 
volniſche Staat ſich in den zehn 


Paffagiere noch vermißt. 


nahme eines Rettungsfloſſes und möglicherweiſe 
eines oder zweier ſonſtiger Boote geborgen ſind. 

Vorher hatte der „American Shipper“ mitgeteilt, 
daß er ſich etwa fünf Meilen nördlich von der 
Stelle, wo er das erſte Boot antraf, vier mei, 
teren Booten nähert. Und der franzöſiſche 
Dampfer „Myrian“ hatte einem anderen Schiff 
der Hilfsflotte gefunkt, daß er auf weitere Ret⸗ 
tungsbvote geſtoßen ſei und das Boot nur fünf 
geborgen habe. e 


en Eine bisher unbeſtätigte 


da 
1 Seite verlautet, daß die 
Ladung ſich verſchoben habe. 


Die Deitris-Kataftrophe. 


Neuyork, 14. November. (R.) Der Kapitän der 
„Veſtris“ teilt der Lamport Holt Line mit, der 
Untergang des Schiffes ſei auf eine Verſchiebung 
der Ladung zurückzuführen. Nach den letzten Mel⸗ 
dungen beträgt die Zahl der geborgenen, Ueber⸗ 
lebenden der Kataſtrophe der „Veſtris“ 222, wäh⸗ 
rend 117 Per ſonen noch vermißt werden. Der 
in der Paſſagierliſte des geſunkenen Schiffes er⸗ 
wühnte Reichsdeutſche Hermann Rückert, der 
Vertreter einer Leipziger Papierfirma, iſt gerettet. 
Nach einem Bericht des erſten Offiziers des Damp⸗ 
fers „American Shipper“ verließen insgeſamt acht 
Nettungsbonte und ein Rettungsfloß die „Veſtris“. 
Von den Rettungsbooten kippte eins um. Von den 
Inſaſſen wurden einige aufgefiſcht. Es wurde eine 
Anzahl ſchwimmender Leichen geſehen, 
wodurch die Befürchtung beſtätigt wird, daß viele 
Perſonen umgekommen ſind. Das Ret⸗ 
tungsfloß brach auseinander. Ein Rettungsboot 
kenterte geſtern abend um 6 Uhr. 


Ein drahtloſer Funkſpruch 
des „American Shipper“. 

Neuyork, 14. November. (R.) In einem hier 
aufgefangenen Funkſpruch berichtet Kapitän Cum⸗ 
mings vom „American Shipper“ über die Ret⸗ 
tungsarbeiten für die „Veſtris“: Wir kamen um 
10.30 Uhr abends an der von der „Veſtris“ ange⸗ 
gebenen Stelle an und begannen die Suche. Wir 
kreuzten bis ungefähr 4.40 Uhr ot sie als das 
erſte Feuerzeichen geſichtet wurde. Um 4.05 Uhr 
war das erſte Rettungsboot längsſeits genommen. 
Wir bargen im ganzen fünf Boote mit vollzähliger 
Beſatzung. Um 7.30 Uhr bemerkten wir bei der 
Fahrt durch die mit Frachtſtücken überſäten Wogen 
einen Mann und eine Frau. Wir ſetzten ein Boot 
aus und nahmen die beiden, die ſich 18 Stunden 
im Waſſer aufgehalten hatten, auf. Wir fuhren ung gerettet. 
kreuz und quer über die Unfallſtelle und ſuchten eine Frau, die 
bis zur Mittagsſtunde nach weiteren Ueberleben⸗ Wrackſtücken 18 Stunden über 
den. Dann ſetzten wir die Fahrt nach Neuyork fort, hatten, geborgen. 
nachdem ſich mehrere andere Schiffe am Schauplatz |rer Schiffe am Schauplatz der Kalaſtro 
der Kataſtrophe eingefunden hatten. der Dampfer die Fahrt nach Neuyork fort. 


Zahl! 
feines Beſtehens gefeitigt hat und wie ` 
er das leichtfertige Wort vom „Sailor! 
Polen“ zu einer lächerlichen Abſurdität di 
werden laſſen. ? N 

— — — 


Tages : Spiegel. 

23 euer A —— \ 
5 AIR, in dem etwa Kinde 
untergebracht find, 


* x 
Bei dem internationalen Reitturnier D 
hork ng es den deutſchen Reichswehroffth 
von el, von Barnekow und 
ſtärkſte internationale Konturrenz die „ce 
nationale Militär⸗Trophäe zu ö R 
Sieg wurde mit ungeheurer Bege rung 
nommen. 


Schiff weitergeg hat, deſſen 
weite n d 
tion noch EE, Zë: 


* Pr ei 
Der geſtern in Plymouth eingetroffene a 
„Mauretania“ berichtet, daß während 
tägiger ſchwerer Stürme ungefähr 20 Pa 
leichte Verletzungen erlitten. 
* 


Nach einem in Neuhork au 5 
pas des Kapitäns . E 
r 


Dampfer im en fünf Boote der 
mit Ten a e 
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Am Gaſtſpiel der Kammeroper. 
1 9 Zur Aufklärung. 

11 "7 Vorſitzender des Kulturausſchuſſes halte ich 

für verpflichtet, noch einmal öffentlich die 

Nur de für die in letzter Stunde erfolgte Aende⸗ 

ug des Spielplans der Kammeroper bei 

tem Gaſtſpiel am Dienstag, dem 13., darzulegen. 


0 
Yu 
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he von Aufführungen ſtattgefunden hatten. 
dem Gaſtſpiel in Königshütte am Freitag, 
erkrankte die Hauptdarſtellerin, Fräulein 
tetor. Da die Kammeroper erſt nach 
A Tagen in Poſen wieder zu ſpielen hatte, die 
edenklichteit des Zustandes der Künſtlerin 
"ek gleich erkannt wurde, folgten die Mit- 
% U der Kammeroper einer Einladung aufs 
m der Nähe von Poſen und ließen die 
ont mit einem Kollegen in Königshütte zurück. 
Er Nacht von Sonntag auf Montag ſtieß der 
K gleiter von Fräulein Vietor wieder zur Truppe 
E der traurigen Nachricht daß Fräulein Vietor 
K 42.5 Grad Fieber ins Städtiſche Krankenhaus 
Beuthen eingeliefert werden mußte. Die 
ung der Oper nahm an, daß eine Mitteilung 
ebe der Oeffentlichkeit nicht mehr bekannt⸗ 
OR den menden lönnte, unterließ alſo eine 
dibſtändigung, und ſo erfuhr ich erſt 
zienstag nachmittag um 3 Uhr beim 
treffen der Gäſte, daß „Der Vetter 
it Dingsda nicht gegeben werden könne und 
DS deſſen die „Entführung aus dem Sevail“ auf⸗ 
hrt werden ſolle. Dies der Tatbeſtand. Ich 
Ce lie es dem Urteil der Theaterbeſucher, zu 
E: Zeilen, was richtiger war: die Vorſtellung um 
ür abends im Zoologiſchen Garten abzuſagen 
zer die Veſucher des Gaſtſpiels vor die unab⸗ 
Cé KZ Tatſache zu ſtellen. Eine Abſage des 
a Pelz an die theaterfrohen Beſucher vor den 
(a des Saales wäre uns beſtimmt mehr 
i arg t worden. Schließlich bitte ich die Poſener, 
den rer inneren Stellungnahme zu dem Vorfall 
Zahlreichen Beſuch der Auswärtigen zu 
4 ichtigen, die von einem Abſagen des Abends 
onders hart getroffen worden wären. 

ö a Dr. Paul Zöckler. 
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us Stadt und Land. 


Poſen, den 14. November. 


wahrer Chriſt, aber jeder wahre Chriſt 
"ft ein guter Bürger. J. L. Sommer. 


| dem Tatigteitsbericht des „Hilfs- 
vereins deuffcher Frauen Poſen“ 


Wiener Cheaterbericht. 


n die 


Als „Mene⸗ 
Die Auf⸗ 


e wie Z auf großer Höhe, EE en 


tudierung auf die Bühne und bildete ein 
18 Theaterereignis. „Dr. Wallerſtein bejorgte 
uſgenjerung, Hurtwängler dirigierte, und alle 
Sänger und Sängerinnen waren in den 
der Sache gestellt. Im Burgt 
, Seituorftellung von Goethes „ 
an „zeichnete Divektor Herterich. Als 
einen neuen unbekannten Kü 


Gretchen“. Sie hatte es ja nicht leicht, 
Sen hie LE ier reichte 
en keiner iehung an ihre Vorgängerin 
o Gen E Allan als „Mephiſto“; 
Wed ne „wahre Kunſt. Der Abend bot 
el Intereſſantes, und lebhafter Beifall be⸗ 
e alle Mitwirkenden. 
SH Reinhardt kam eine Neuinſzenierung von 
ib Lebenden Leichnam“ zur Aufführung. 
N einen: führte ſelbſt Regie und führte das Stück 
n vollen Sieg. Guſtav Waldau ſpielte hier 
man fi den Fedja, eine impoſante Leiſtung, 


ich voll und ganz ergab. Helene Thimig 
iſa, prachtvoll hinreißend, beſonders her⸗ 
d. das Entſetzen bei der vom 
dor las. Als Zi n Maſcha war Nora 
ht jeden volles Erlebnis, die Künstlerin wächſt 
bett er neuen Rolle. Frau Hagen als Anna 
ol fein riedenſtellend und Romberg als Karenin 
d Charakteriſierung. Endlos noch die 
Mac) Darſteller. Man rief ſtürmiſch nach 

und er erſchien auch vor dem Vor⸗ 


Deutſchen Volkstheater zam bon Bruno 
EN Geſellſchaftsſtück „Perlenkomödie“ zur 
ein ac. Es dreht ſich inhaltlich um ein falſches 
eine, echtes Perlenhalsband, das ein Kavalier 
ich Dot und Freundin ſchenkt. Der Gattin 
en kor das falſche. Durch Einmengung eines 
n Sommt die Ehefrau auf dieſen wohlange⸗ 
P windel, und nach mancherlei Hinderniſſen 
Es 55 dt Sera dann dem beſagten Dritten 
` "ëtt viel Spannung. und es acht zu, 


onnerstag, 15. November 1928 


nſemble kam von Oberſchleſien, wo eine 


11000 Zloty im Jahre 1925) ausgezahlt. 
„Handarbeitsausſtellung“ in ſämtlichen Räumen 
des Zoologiſchen Gartens ergab einen Beſtand von 
1184,77 Zloty. 

Die Nähkurſe wurden unter der Leitung 
von Fräulein Stöhr regelmäßig weitergeführt. An 
den Kurſen nahmen durchſchnittlich 20 Schülerin⸗ 
nen teil. Die Anmeldungen Geen aber jtets 
dieſe Zahl, ein Beweis für die Notwendigkeit 
dieſer Einrichtung. K K 

in Arbeitsgebiet des Hilfsvereins deutſcher 
Frauen, Poſen, das im Berichtsjahr ſtark erwei⸗ 
tert wurde, iſt die Berufsberatung. In der 
Berufsberatungsſtelle erhalten Eltern und junge 
Mädchen Auskunft über Ausbildungsbedingungen 
und ⸗möglichkeiten zu den verſchiedenſten Frauen⸗ 
berufen, desgleichen wird den jungen M n 
nach Möglichkeit der Weg geebnet für die Ausbil⸗ 
dung zu Berufen, die innerhalb unſeres Gebietes 
nicht möglich iſt, durch Vermittlung von Freiſtellen, 
Stipendien, Nachweis von Penſionen und beſonders 
Beſorgung der notwendigen Päſſe zu ermäßigtem 
Preiſe uſw. Mit der Berufsberatungsſtelle eng 
verbunden arbeitet die Stellenvermitt⸗ 
lung; durch ſie wurden über 200 Stellen beſetzt. 

Das Säuglingsheim ſetzte ebenfalls ſeine 
ſegensreiche Arbeit weiter fort. Im Herbſt d. J. 
konnte Oberſchweſter Hanna Bütow auf eine zehn⸗ 
jährige Tätigkeit in dieſer Anſtalt zurückblicken. 
Unter ihrer Leitung arbeiten vier Vandsburger 
Diakoniſſinnen teils als Schweſtern, teils als, 
Schülerinnen. Außerdem ſind ſtändig drei junge 
Mädchen als Schülerinnen im Heim, die in einjäh⸗ 
riger Lehrzeit zu Säuglingspflegerinnen ausge⸗ 
bildet werden. Im Laufe des Jahres wurden 108 
Kinder (gegen 98 im vorigen richtsjahr) im 
Säuglingsheim aufgenommen und verpflegt. Die 
Zahl der Verpflegungstage betrug 8286. 

Die Mitgliederzahl des Hilfsvereins deutſcher 
Frauen in der Stadt Poſen, die infolge der großen 
Abwanderung nach Deutſchland auf 75 herab⸗ 
geſunken war, ſtieg im vergangenen Jahr auf 
110. Die bisherige Geſchäftsführerin Frau 
Beyer mußte im Juni ihre Arbeit aufgeben, da 
ſie nach Deutſchland auswanderte, an ihre Stelle 
trat am 15. September Frl. Hildegard Schulze. 


Poſener Tageblatt 


Die Verkaufs alkoholiſcher Getränke Ge⸗ 


brauch zu machen, um auf dieſe Weiſe der Trunk⸗ 
ſucht zu ſteuern. Der Kreisausſchuß hat bereits 
an alle Gemeinde- und Gutsvorſteher des Kreiſes 
Inowroclaw, ſowie an den Magiſtrat von Arge⸗ 
nau ein Rundſchreiben gerichtet, in dem auf die 
Gefahren der Trunkſucht aufmerkſam gemacht wird 
und die genannten Faktoren aufgefordert werden, 


aus eigener Initiative Abſtimmungen über das 


vollſtändige Verbot des Verkaufs alkoholiſcher 
Getränke durchzuführen. Ein ſolcher Beſchluß 
kann durch einfache Stimmenmehrheit angenom⸗ 
men werden. Die Abſtimmung erfolgt an einem 
Feiertage auf Grund der letzten Wählerliſten und 
der zu den Sejmwahlen geltenden Beſtimmungen. 
Sollte eine Zweidrittelmehrheit der Gemeinden, 
die die Hälfte der Geſamtbevölkerung des Kreiſes 
umfaſſen, für die Aufhebung des Alkoholverkaufs 
ſtimmen, ſo wird der Kreisausſchuß den Beſchluß 
auf den ganzen Kreis ausdehnen. Die Protokolle 
tber den Ausgang der Abſtimmungen erwartet der 
Kreisausſchuß bis zum 31. Dezember 1928. 
iu 


Kloſter Paradies. 

Das Ziſterzienſerkloſter Paradies 
wurde um 1238 von dem polniſchen on Mc Bro⸗ 
niſch mit Zuſtimmung des Biſchofs von en ge⸗ 
ſtiftet. Dreihundert Jahre ſpäter war Matthäus 
Scherer aus Marienburg Abt dieſes Kloſters. Sein 
ebenfalls aus Marienburg ſtammender Neffe, der 
Dichter und Humaniſt Achatius Curäus, bers 
faßte im Jahre 1564 ein umfangreiches lateini⸗ 
ſches Gedicht: „Beſchreibung des Kloſters Para⸗ 
dies“. Von den damaligen Vebäuden iſt jetzt nur 
noch die in dieſem Jahre würdig renovierte 
Kloſterkirche erhalten. Das eigentliche Kloſter⸗ 
gebäude brannte im Jahre 1633 nieder, wurde 
aber auf Betreiben des polniſchen Königs Wla⸗ 
dislaus IV. wieder aufgebaut. In dem Kloſter iſt 
jetzt eine Aufbauſchule untergebracht. Der 
Schwiebuſer Verein für Heimatskunde hat das 
Gedicht des Achatius Curcus über das Kloſter 


Ein wackerer Bürger iſt noch kein d 


Dë: Spielfreudigkeit. Es war ein ſchöner Erfolg. 


Paradies ſoeben im Wagnerſchen Verlage zu 
Schwiebus lateiniſch und deutſche herausgegeben 
und ſo der Geſchichtsforſchung erſchloſſen. Der 
Preis beträgt nur 1,50 k. 


— — 

Der Inowrociawer Kreisausſchuß 

für „Trockenlegung“ des Kreijes. 

Dem Beiſpiel, vereinzelter Gemeinden in Polen 
folgend, beabſichtigt der Kreisausſchuß Ino⸗ 
wroclaw, von dem im Geſetz vom 23. 4. 1920, Ar⸗ Poſen. 
tikel 4 enthaltenen Rechte der Abſtimmung] Die neueſte Nummer der Verbands⸗ 
über ein vollſtändiges Verbot des [zeitung des Verbandes für Handel und Ge⸗ 


ERL EICHT BACKEN SIE 


die schönsten Kuchen und Torten nach dem neuen illustrierten 


Oetker - Rezeptbuch 

Ausgabe F, denn es bietet Ihnen mit seinen sehr naturgetreuen 
farbigen Abbildungen willkommenen Anhalt und Dr. Oet- 
ker’s Backpulver „Backin“ sichert Ihnen das gute Gelingen. 
Berechtigter Stolz wird Sie erfüllen, wenn Sie Ihre Familie mit 
einem wohlgelungeneh Kuchen erfreuen. Das neue Oetker- 
Rezeptbuch ist für 40 Gr. in allen einschlägigen Geschäf- 
ten erhältlich, wenn nicht vorrätig, gegen Einsendung von 
Marken von S 


Dr. August Oetker, Ollva 


verband für Handel und Gewerbe 


1 


wie in einem Detektivſtück. Den ſtärkſten Gewinn 
hat das Stück durch die Beſetzung. Die Hauptrolle 
ſpielt Leopoldine Konſtantin. Die Gegenſpielerin, 
die Geliebte, wird von Ida Stularing mit viel 
Temperament und Lebendigkeit geſpielt. Als Ehe⸗ 
mann ſah man Leopold Kramer, für den über⸗ 
legenen Liebhaber wurde Alfred Geraſch, der lang 
Entſchwundene geholt. In einer Epiſode Herr 
Leſſen, ſcharf umgrengt. Lebhafter Beifall rief 
die Darſteller und den Dichter. 

Im Akademietheater gab es eine reizende Pre⸗ 
me 1 5 wie Pre ee bon are 
Dr. rweg jei gejagt, Alma Seidler 
der Titelrolle einen großen Nel des Erfolges für 
ſich beanſpruchen kann. Sie iſt einfach reizend. 
Zu einem eleganten Bankpräſidenten dringt unan⸗ 
gemeldet ein kleines, unſcheinbares Tippfräulein 
ein und fordert eine Anſtellung. Sie bekommt 


darſtellen 
haben. / 
ſtehen, fe will auch teilhaben an der allgemeinen 


ihren Namen trägt, als ihren Sohn aus. Sie 
ſendet ihm Liebesgaben ins Feld, und ihre Mutter⸗ 
gefühle werden zur lebenden Wirklichkeit. Eines 
Tages taucht dieſer auf, er will die Frau ſehen, 
die ſich als ſeine Mutter ausgibt. Grob und derb 
tritt er der alten Frau gegenüber, wird aber über⸗ 
wältigt von ihrer rührenden Schlichtheit und bleibt 
bei ihr als ihr Sohn. Als er dann wieder ins Feld 
zieht, läßt er tatſächlich eine Mutter zurück, und 
als er dann fällt, erhält die alte Frau als Ver⸗ 
mächtnis all ſeine Habſeligkeiten und die Me⸗ 
daillen. Fabelhaft ift die Orska in dieſer Rolle; 
voll Stimmung und herzbewegender Innigkeit, be⸗ 
ſonders zum Schluſſe bei Erhalt der Andenken. 
Das wortlofe Streicheln dieſer paar Armſeligkeiten 


dieſe, und ſchon nach kurzer Zeit kriegt ſie den Se ` b 
Banipräſidenten herum, t ſi iner bedeutet ein Erlebnis. Um fie herum Theodor 
d elvelärin. ee ven E KR Grieg, ferner noch Frl. Karell, eine junge An⸗ 


fängerin, aber aller Beifall konzentrierte ſich nur 
auf die Orska. 

Im Theater a. d. Wien kann Kalmanns Der: 
zogin von Chicago“ nur noch kurze Zeit gegeben 
werden, da in nächſter Zeit die Proben zu „Arti⸗ 
ſten“ unter Regie Reinhardts beginnen In der 
Renaiſſancebühne kam ein neuer Schwank „Ida 
Poppers Karriere“ von Arnim Friedmann und 
Friedrich Zunzer heraus. Es iſt ein Jargonſtück 
mit Giſela Werbezirk in der Titelrolle. Es gibt 
viel zu weinen und viel zu lachen, beides vermag 
die Werbezirk vortrefflich, und es ſcharte ſich eine 
große Zahl guter Darſteller um ſie, die das Stück 
zum vollen Gelingen brachten. 

Gerda Maria Waldner. 

— — 


Yon faulen Sahlern. 
Luſtige Anekdoten. 
Eine naive Seele. Kr 
„Wann gebeuten Sie wohl die Waſchmaſchine zu 
. gnädige Frau, die Sie bei mir gekauft 
en?“ 
„Bezahlen? Sie haben mir doch gejagt, daß We 
ſich in kurzer Zeit von ſelbſt bezahlt macht.“ 
Zwiegeſpräch auf dem Polizeibureau. 
„Sie wollen einen Waffenſchein? Womit begrün⸗ 
den Sie das?“ 
„Ich trage öfters große Geldſummen bei mir.“ 
„Und da haben Sie Angſt vor Räubern, nicht 
wahr?“ 
„Nein, das gerade nicht, aber von meinen Gläu⸗ 
bigern!“ 


2. Akt ſind ſie ſchon brennend verliebt, und im 
dritten führt alles zu einem guten happyend. An 
und für ein banales oft tes Thema, 
aber der Ton macht die Muſik. Der Dichter ver⸗ 
ſteht auch oft geſagten Dingen ſo viel Charme und 
Reiz zu geben, daß ſie wie neu wirken. Vor allen 
aber Alma Seidler. Sie iſt drollig, komiſch, 
anmutig, durchläuft alle Regiſter ihres Könnens 
und iſt auch äußerlich eine Augenweide. Sehr 
reigend auch Maria Mayen in der zweiten Rolle. 
Als Bankpräſident Fred Hennings, elegant und be⸗ 
törend. Herr Thaller als öſterreichiſcher Ariſtokrat 
voll gemütlicher Lebemannsfreude, wirkt ſtets neu 
und amüſant. Ferner noch Herr Arndt und Wolf 
Al letzterer ſehr nett in ſeiner jugendlichen 


In den Kammerſpielen gaſtierte Maria Orska 
in drei Einaktern. Das erſte Stück iſt von Strind⸗ 
berg und betitelt ſich „Die Stärkere“. Es iſt dies 
jene ſeltſame, dramatiſche Duett zwiſchen zwei 
Rirolinnen, worin die eine ſpricht; die andere aber 
nur ſchweigt. Die Orska ſitzt ſtumm, lächelt leiſe, 
höhniſch, ſchürzt die Lippen verächtlich und iſt in 
ihrem igen beredeter als ihre Gegenſpielerin, 
die das Wort allein führt. Wir ſehen da Friede 
Haerlin, ſehr gut in ihrer Beredſamkeit. Im 
zweiten Stück ſehen wir eine ganz andere Orska. 
Es iſt Molnars „Stilleben“ und bedeutete für 
Wien eine Uraufführung. Es iſt ein leichtes 
kleines Stückchen, das vergnüglich dahinplätſchert. 
Die Orska ſtreut ihre Pointen dazwiſchen und 
triumphiert in ihrer überlegenen Weiblichkeit über 
den grollenden, choleriſchen Mann. Im dritten 
Stück „Die Medaillen der alten Frau“ gibt ſie ein Der Rat. N 

kleines Weiblein, eine Frau aus dem Volke, die „Ich, kenne eine glänzende Art, aufdringliche 
in der Kriegszeit ſich ſchämt, keine Heldenmutter [Gläubiger loszuwerden.“ ſagte Hans zu ſeinem 


Beilage zu Nr. 263 


werbe Poſen, die am 15. d. Mts. erſcheint, bringt 
u. a. folgende Artikel: „Zur Wirtſchaftslage“, „Er⸗ 
läuterungen des Finanzminiſteriums zur Gewerbe⸗ 
Heer (Schluß)“, „Unrichtige Löſung des Gewerbe: 
patents“, „Richtlinien für die Veranlagung der 
Einkommenſteuer“, „Der kommende Zolltarif“, 
„Die Valoriſierung der Verſicherungsanſprüche an 
Deutſchland“. 9 

Aus dem Handwerkerteil der Verbands» 
zeitung iſt zu erſehen: Selbſtkoſten der Automobil⸗ 
haltung“, „Die Ausrüſtung der Fabrik⸗ und Ges 
werbebetriebe mit Hydranten und Schläuchen.“ 


Dem Weihnachtsfeſte entgegen 

Geh' nur ein Stückchen über die Straße, und 
hundertfältig ergeht an dicht der Ruf: Sieh, es 
wird bald Weihnacht ſein. Weihnachtsangebote 
rufen, locken, mahnen, drängen aus allen Schau⸗ 
fenſtern. Lichtrellame malt Weihnachtsbäume, 
Weihnachtshelle. Tannengrün, der Lichterbaum, 
Knecht Ruprecht zieren die Auslagen. Geſchenke 
werden angeboten. Was man ſich wünſchen kanm, 
iſt da. Kinderſcharen drängen ſich ſchon vor den 
Fenſtern der Spielwarenläden. Was kindliche 
Phantaſie im erwachſenen Menſchen für das Kind 
erſinnen konnte, liegt dort ausgebreitet. Wie es 
durcheinander webt, raſſelt, glänzt und lockt. O du 
ſchönes, ſchönes Weihnachtsfeſt, bis in die Nacht 
ſtehen die Kinder und ſchauen. Bis der Schlaf ſie 
umfängt, iſt's ein Erzählen und Wünſchen von all 
dem Geſchauten. Und wir Erwachſene? Gehen 
wir nicht auch mit von Glück und Freude durch⸗ 
wehtem Herzen durch die Straßen, muſtern wir 
nicht auch die Schaufenſter? Iſt's nicht auch bei 
uns ein Wählen, Wünſchen, Suchen, Hoffen für 
das Feſt! Ja, auch bei uns geht es wie überall 
auf Weihnachten zu. 

— — 

x Der Präſident der Poſener Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphendirektion Wladislaus Kazmierſki iſt von 
heut, Mittwoch, ab für einige Tage nach Warſchau 
u einer Zujammentunft der Präſidenten der 

ſt⸗ und Telegraphendirektionen gereit und wird 
in dieſer Zeit vom Ingenieur Stanislaus De⸗ 


bicki vertreten. / 

x Ungültige fer ie falſcher 
Auffaſſung einer Miniſterialverordnung zwangen 
. Verwaltungsbehörden die Landbevöl⸗ 
serung, die Umzäunungen weiß anzuſtreichen. 
Jetzt hat der Miniſter die Wojewoden durch Fern⸗ 
ſprecher in Kenntnis geſetzt, daß die Landbevöl⸗ 
kerung durchaus nicht verpflichtet ſei, die Zäune 
anzuſtreichen, und niemand könne ſie dazu 
zwingen. 

X Die Direktion des Staatlichen Tabakmonopols 
gibt bekannt, daß die von der jüdiſchen Telegraphen⸗ 
agentur und von einigen polniſchen Blättern über⸗ 
nommene Meldung, nach der das polniſche Tabak⸗ 
monopol die diesjährige geſamte Tabakernte Gali⸗ 
läas aufgekauft habe, nicht den Tatſachen ent⸗ 
ſpreche. Das Tabakmonopol habe von der Ge⸗ 
noſſenſchaft „Tel Aviv“ gegen 30 000 Kilogramm 
paläſtiniſchen Tabak probeweiſe erworben und 
werde abhängig von den Ergebniſſen, die damit 
erzielt werden, evtl. weitere Käufe folgen laſſen. 


Infolge 


In E kommen nur einige Sorten, die den 
polni 


n Bedingungen entſprechen, während von 
einem Ankauf der geſamten Ernte keine Rede ift. 
Autobus Verbindung Poſen—Murowana 
Goslin—Rogaſen eröffnete vor einigen Tagen die 

irma Cierpialkowfki u. Michalowicz, 
n, ul. Skosna 16 (fr. Berlinertor), gegenüber 
dem Schloß. Auf der Linie Poſen—Rogaſen und 
zurück verkehren täglich zwei Autobuſſe; Abfahrt 


zu können, keinen Sohn im Felde zu] Freunde Peter, der von den Manichäern ſtark ber 
Sie will der Allgemeinheit nicht zurück⸗ 


drängt wurde. 
„Wie denn, ei der Tauſend?“ fragte Peter hoff⸗ 


rge, und To gibt ſie einen Soldaten, der zufällig | nungsvoll. „Sie zu bezahlen!“ antwortete Hans, 
ä der Spaßmacher. 


Die Tat. 

Peter war zunächſt enttäuſcht, überlegte aber 
dann dieſen Rat ſehr ernſthaft. Schließlich brachte 
er eines Tages einen Zettel an ſeiner Tür an mit 
der Aufſchrift: „Auszahlungen finden nur am 
fünfzehnten des Monats ſtatt.“ 

Als die Gläubiger am fünfzehnten in Maſſen 
an Peters Tür kamen, fanden ſie einen neuen 
Zettel: 

„Heute wegen Auszahlung geſchloſſen!“ 

Sprachſtudien. 

Herr Meyer am Herrn Müller: 

„Sehr geehrter Herr! Geſtern war ich im Zoo⸗ 
logiſchen Garten, und wie ich da am Affenhauſe 
ſtehe, fällt mir ein, daß ich Ihnen noch hundert 
Mark ſchulde. Ich übermittle Ihnen dieſelben heute 
mit Poſtſcheck. Hochachtungsvoll Meyer.“ 

Herr Müller an Herrn Meyer. 

„Sehr geehrter Herr! Auf Ihr geſchätztes Geſtri⸗ 
ges teile ich mit, daß auch ich mich mit Studien 
beſchäftige, allerdings nicht mit zoologiſchen, wie 
Sie, ſondern mit Sprachſtudien. Ich überlege ge⸗ 
rade, ob man ſagt: Sie können mir gewogen 
bleiben, oder beſſer: Sie können mich .. 

Hochachtungsvoll Müller.“ 

Herr Meyer an Herrn Müller. 3? 

„Sehr geehrter Herr! Auf Ihr geſtriges Ge⸗ 
ſchätztes meine ich, daß die Wendung: Sie können 
mich . .. für Sie bei mir richtiger iſt. 
Hochachtungsvoll Meyer.“ 


Der Uebel größtes. 

Im Fremdenbuch von Großeislingen ſtehen die 
Verſe: 5 

Das Leben iſt der Güter höchſtes nicht, 

Der Uebel größtes aber ſind die Schulden. 

Ein anderer „Dichter“ hat darunter geſchrieben; 

Die Schulden ſind der Uebel größtes nicht, 

Das größte Uebel iſt die Zahlungspflicht. 

Auch dieſe Wendung fand Widerſpruch, denn eiy 
dritter ſchrieb: 3 

Auch dieſe iſt der Uebel größtes nicht; 

Denn übler iſt noch der daran, 

Der zahlen ſoll und es nicht kann. 

Dazu bemerkt ein vierter: 

Da irrſt du dich, mein Freund, nicht ſchlecht 

Du bennſt des Lebens Not nicht recht; 

Den Schuldner kümmern Schulden nicht, 

Er lacht dem Gläubiger ins Geſicht. — 

Am ſchlimmſten geht es dieſem oft, 

Weil er umſonſt auf Zahlung hofft. 


a. Pojengr Tageblatt pt 


x Rundfunkprogramm für Donnerstag, 1 
vember. 7—7.15: a, ra 12 


von Poſen nach Rogaſen ul, Szyperſka (fr. Schif⸗ Dienſtmädchen einer Herrſchaft in Wilda ein Porte⸗J Dann erfreute eine fröhliche Theatergeſellſchaft — 
Zeitzeichen. Vortrag. 30—14: Konzert ZS 


ferſtraße), Ecke Gr. Gerberſtraße, morgens 7/4 Uhr, monnaie mit 12 Zloty geſtohlen. An die übrigen natürlich waren die Spieler Mitglieder von katho⸗ 
nachm. 18, abends 19 Uhr. Abfahrt von Murowana Wertſachen der Herrſchaft konnte fie nicht heran, liſchen Vereinen — die Teilnehmer durch ein Luſt⸗ 


Goslin morg, ns 8,15, nachm. 13,45 und abends ſpiel in einem Akt von Michael Poeßer, betitelt: 
obwohl die noch nicht schulpflichtigen Kinder in „Kuriert“, oder „Der geſunde Kranke“. Mit dem 


19,45 Uhr. Ankunft in Rogaſen morgens 9, nach⸗ 
mittags 14,30, abends 20,80. Abfahrt von Rogaſen Abweſenheit des durch den Briefträger abgerufenen Piede „Potpouri“ ſchloß dieſer Teil der Unterhal⸗ 


nach Poſen morgens 6,30, nachmittags 14,00, Dienſtmädchens über die wohlverſchloſſenen Werte fung, und nun trat der Tanz in ſeine Rechte, der | Soplica; Ueber Lieder. 
abends 17,30 Uhr, Abfahrt von Mur, Goslin gegenſtände in kindlicher Unſchuld der „feinen die Vill Teilnehmer 85 d übe nachts in lewſkti: Die Bugieniigen Bemühungen des 
morgens 7,15, nachm. 14,45, abends 18,15 Uhr. Tante“ Auskunft gaben. Es iſt nach ihrem ganzen ſchöner Harmonie zuſammenhielt. wirts im Herbſt. 19.55 — 20.35: Be 
cke MN in Poſen morgens, nachm. 15,30 abends Verhalten anzunehmen, daß fie bei ihren Veſuchen x Schwerer Berluft. 4300 Zloty aus ber (Om GE, WS dh e) 
19 Uhr. S r . auch noch die Gelegenheit zu nächtlichen Einbrüchen Taſche geſtohlen wurden geſtern abend einem bis 22.407 e E * 
BE? „Und hätte der Liebe nicht.“ Die Innere ausbaldowert. Die vorgenannten Fälle mögen zur Herrn im Straßenbahnwagen Nr. 1 vom Alten, 
der Nirchlchen Woche in der St. Kaulifizch mn Warnung dienen. Am beſten tft es, die Dienſt⸗ Dar bis NG Fr. Ratajezaka (fr. N a: 

T d n Woche in der aulikirche Dot boten ſtreng anzuweiſen, daß fie ihnen perſönlich r hatte das ld erſt ku E Aus der Wojewodſchaft Poſen. ] 
fand, Freitag abend 8 Uhr im Evangeliſchen nicht bekannte Damen⸗ oder Herrenbeſuche in Ab⸗ lung für einen verkauften Basta erhalten und Argenau, 13. November. Am ee 


es unter der Weſte in eine Taſche geſteckt. Die 


Si 14—14.15: Börſen. 14.15—14.30: 
Verei hau wiede le Di 
reinsh ſe zu iederholen. e weſenheit der Herrſchaft niemals in die Wohnung Diebe durchſchnitten ihm die Set, Erſt gegen 8 Uhr morgens wurde der Wéer 


munifate. 17.35—18: Franzöſiſch für fen dëi 
18—19: Literariſche Stunde. 19—19.30: Plz 
19.30—19.55: Dr. 85 


Lichtbilder zeigen das Diakoniſſenleben im Mutter⸗ 
hauſe in Kaiſerswerth, in Neuendettelsau, die Ar, hineinlaſſen. Es iſt beſſer, ſich bei einem wirk⸗ ex die auf der Plattform des Wagens verſtreuten Nowic ki, der zwiſchen zwei mit Zucker 
beit der Diakonen im Erziehungshaus in Ham⸗ lichen Bekannten wegen der notgedrungenen Un⸗ Papiere ſah, ſtellte er den Diebſtahl feſt. beladenen Wagen, die von einer Lochen Lë 
burg. Beſonders feſſelnd waren die Bilder aus | Höflichkeit zu entſchuldigen, als den Verluſt wert⸗ Wage geſchoben werden ſollten, hindur der 
der Auswanderermiſſton, Da der Eintritt frei if x Eins ube Meniheneniommlung besuriacte 
ſſion, r Eintritt f it, voller Gegenſtände durch gemeine Spitzbuben be⸗ DG Se G Gerb 15 N 
verſäume keiner die Gelegenheit, ſich über die dauern zu müſſen. hb. Biere dng Side Brote Wat e e tee 
ſegensreiche Arbeit der Inneren Miſſion zu unter⸗ ein Mann, Ser über ks über in Flammen Don, 
richten. (Siehe die Anzeige in der heutigen Aus. X Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heuti⸗ ein Ludwil Buſga. Er hatte auf der Waſſer⸗ 
gabe.) gen Mittwochs ⸗ Wochenmarkt war das Geſchäft ſtraße an einer Namenstagsfeier teilgenommen. 


b R E, bei reicher Warenzufuhr mittelmäßig. Es koſteten: Infolge unvorſichtigen Umgangs mit Benzin geriet 
BR e 83 150 Wagen läßt eine Ber das Pfund le 3,70—8, e 3 dabei feine Kleidung in Brand. Er ſprang aus 
N haft Zoe mem des Bahnhofs in St. Laza⸗ bis 3,50, das Liter Milch 42, Duart 60-70, die dem Fenſter der Parterrewohnung auf die Straße. 
et uen. Der Bau ſoll bis zur Ausſtellung bes Mandel Gier 2 Ferner wurden gezahlt Ein Grzybowfki zog ſeinen Mantel aus und 
. 5 . ; für, Sartaffeim Ben 20, Spinat 2530, erſtickte die Flammen. Puſza hat ſchwere Brand⸗ 

* Warnung vor einer abgefeimten Schwindlerin. Grünkohl Zwiebeln 20 Tomaten 30—60, Kohl⸗ wunden davongetragen. 

Nicht eindringlich genug gewarnt werden kann vor | vabi 20, Rosenkohl 6070, Blumenkohl 70, Rote x Ihren ſchweren Beie ungen erlegen find die 
einer fein gekleideten „Dame“, die ſich in den Rüben ER 10—15, Aepfel 20-60, Birnen | beſben alten Leute, die diefer Tage am Sapieha⸗ 
letzten Tagen mehrmals als meine Diebin ent⸗ 20—40, Walnüſſe 90—1420 rrüben 20, Wir⸗ platz bzw. in Solalſch von aßen nwagen ver⸗ 
puppt hat. Sie erſcheint, offenbar darüber wohl ln 40, Pilze 90, Gin 40, Kürbis 15, letzt worden find: die 84jährige Anna Fili⸗ 
S Er AA 28 eine Zitrone 25—30, das Bündchen Radieschen powicz von der Halbdorfſtraße 26 und der 80- 
ep ee en Ee 5 dem aer he . jährige natz Majewfti aus Solatſch. 

A Phi a Spe: 1,70, räucherter © 
Dienſtmädchen, daß fie eine Frau Dr. jo und fo | Schweinefleii 1, 504150. Winde 1.502,00, „ ae Am Montag Ze eeng 
und eine Bekannte der Dame des Hauſes fei, die | Kalbfleifh 1,40, Hammelftei iſch 1,50—1,60. Ferner ab N neſenerf (ae D 1 e 
fie gern in einer dringenden Angelegenheit jprechen | folteten Haſen mit Fell 6,50—9, eine Gans das, m Monogramm J. G. aus dem Teiche gefischt 

icht ; a Pfund 1,40—1,60, Auf dem Fiſchmarkt notierten: Die Feuerwehr zog den Leichnam heraus. 
möchte. Auf die Auskunft des Dienſtmädchens, daß Lachs (fkiſcher mit | 8,50, Aale mit 44,50, Karp⸗ ole. ſich um 3: Beamten der an Afs 
die Haus frau abweſend ſei, antwortet ſie, daß ſie fen m mit 22,50 Schleie Mit 1,20—2,00, Hechte mit nciſgek Geburt, Fiſcherei 12, der am Sonn⸗ 
ihre Rückkehr abwarten wolle, da fie fie eben drin⸗ 190 3 80. Barſche mit 0,60 — 1,00, Bleie mit 0,80 abend an einer Familienfeſtlichteit in Glöwno 


nd ſpre⸗ üſſe. Natürli ird d teilgenommen hatte und ſeitdem verſchwunden 
e F 15 4%, Weit e nit 4080 u war, Er ilt im der Dunkelheit fehlgegangen und 


in das beſte Zimme 1 d 
re SE ee . 9 véi * Der Katholiſche Geſellenverein und der St. in den Teich gefallen. 
gönſtige Gelegenheit ben abt bie Antoniusverein katholiſcher Jünglinge feierten am 5 
ebliche 3 Dokt re an⸗ Sonntag in der Grabenloge ihr 35. bzw. 36. Stif⸗ tinſtraße 39, fand man am Montag einen Leonard 
9 je Frau Doktor, um zu fehlen tungsfeſt. Dieſer weltlichen Feier war eine Woche Gen Culm erſchoſſen auf, Bei der 
was nicht niet⸗ und na gelfeit i ſt. Mit Zuvor die kirchliche vorangegangen. Domherr Pros Leiche fand man Abſchiedsbriefe für die Familie. 
einer beneidenswerten Fertigkeit öffnet fie alle feſſor Dr. Steuer, Präſes des Katholiſchen Ge⸗ neberfahren wurde in der ul. Wjazdowa (fr. 
SS 55 n ber die Nachttiſche, in denen „ be Aa die reiben Er 5 Bo aftwagen P. 
ie nicht ohne Grund Geld und allerlei Schmuck⸗ und ver eiben eingelabener | Oberaſſiſtent Witold Branowſki von der 
ſachen vermutet, die fie an ſich nimmt, e dann auf wm Bo, Die Beier 2 que WA SC Daaden er mg re Spe 
unter dem Vorwande, daß die Dame des Hauſes BR ne „letzungen n. 

8 h 8 ſprüche. Hierauf ſang man das Lied auf die Ideale iebſtähle. ſtoßlen wurd Es wi 
171711. a Are e, d en Bee Ver Mech en , wehnheh Beef TAB, en 2) 
ihren in Ausſicht gestellt iten Bei n empf über die Nöte SCH utſchen größerer Poſten Wäſche, zum Teil J. N. gezeich⸗[zeit. Die Eheleute find 65 Jahre verhei 

i icht geſtellten zweiten Beſuch unter⸗ katholiſchen Jugend in wirtſchaftlicher, moraliſcher net, im Geſamtwerte pon 400 Zloty; aus der Gewiß ein ſehr ſeltener Fall. 
läßt, iſt begreiflich. In einem Falle hat fie, wie und religiöſer Beziehung; ferner über die Katho⸗ W Wohnung eines Kazimierz Günth er, ul. Ma⸗ 
von uns bereits berichtet wurde, vor einigen Tagen liſche Aktion bei deren Behandlung der Redner | teiti 56 (fr. Neue Gartenſtraße), eben ſilberne abend del Schm eee 1 5 bene Ar 
mied Staniſlaw Golg n 


wollte, von den Puffern erfaßt u 5 
art zuſammengedrückt, daß er einige Stun, d 


ſpäter im Kreiskrankenhauſe, wohin er oi 
wurde, ſtarb. 


* Grätz, 13. November. In der Nacht zum 2 Gr 
tag wurde der 54jährige Nachtwächter union! e 
owezyüſki von zwei unbekannten ash 

durch Revolverſchüſſe verletzt und IM 


nach 8 Stunden. 
* Krotoſchin, 13. November. Unter der va? 
ſchrift: „Achtung, Mädcheuhä nan d 
Eet „Krotoſch. 3 
von verſchiedentlichſter Seite er en, 
e Herren im Auto in di H 
rzyca, Eichdorf, Blumenau und Rote 
dorf. Des öfteren iſt dieſes Auto, das überd 
keine Regiſtriernummer beſitzt, an ` bet 
Orten geſehen worden. Man kann mit aller er? 
heit annehmen, da diefe „Herren“, die auch intel, 
fiert auftreten, einer Zweigſtelle des jetzt ſo Gröben 
ſiv betriebenen Mädchenhandels angehören. 
2 iſt jedenfalls Mädchen und jungen Cap 


e 


* Lindenbrüd, Kreis Znin, 18. November. 7 
tag nachmittag brannte dem Landwirt Fan 
lau bon hier die Scheune mit Waggenſeh 
und allen landwirtſchaftlichen Maſchinen und Si 
räten ab. Der neue Viehſtall brannte oben 
den Heuvorräten ebenfalls aus; den Anſtrengee 
gen der vereinigten Feuerwehren gelang es, N 
Ülebergreifen der Flammen auf das Wohnhaus KE 
verhindern. Der Brandſchaden iſt groß, da a? 
nur gering verſichert iſt. Die Entſtehungsur 
iſt noch nicht erklärt. } 

* Rakwitz, 13. November. Eine ſehr f 
Feier 1 845 das Ehepaar Horowſki 2 
nämlich Feſt der brillantenen 


in der ul. Grunwaldzka (fr. Auguſte Viktoriastr.) die Worte Kolpings zur Grundlage feiner Aus⸗ el und Damenwäſche; einem L. Koczan, eine 
i ei Schaft fü „führungen machte: „Tätige Liebe heilt alle Wun⸗ bah L 5 ), | gaien auf einem Rade fuhr, wurde er durch 
Bei einer Qereiäiaft für 1000 Sek Damen den, bloße Worte vermehren nur den Schmerz.“ Kadette mil 80 Slot, Schuß ſchwer verletzt. Es ſcheint ein Ka 


akt vorzuliegen. 
Re = Belkin, 18. November, Der Alt 167% 1 
t Kühn in Blen ke feierte am Mit el 

iſe feiner Kinder in geiftiger und FOR 

Gch Friſche feinen 90. Geburtstag. 5 


ſachen geſtohlen; im zweiten Falle hat fie dem u, dieſen Dee ſei das 2 der ee a er timation, einem Termindillett 
ion am n niederge Geſe und andere ei hnpapiere. 
7 eine ſeien berufen, an der Lebenserneuerung der 
Geſchäftliche Mitteilungen. menſchlichen Geſellſchaft mitzuarbeiten, d. d zu e been ve 7 ky Gë 1 iech TEEN 
= Bon einem Oetker⸗Pudding darf man Kindern handeln, aktiv tätig zu ſein im Geiſte der Religion, e 
euhig foviel geben, wie fie haben möchten, denn werktätige Liebe zu pflegen. Vater Kolping habe DN. Perz 12 Yon nn und 
Oelter⸗Puddings find ſehr leicht verdaulich und be⸗ ein Beiſpiel zur Nachahmung gegeben, indem er | ig 06 uhr. 4g. amber, e 
kommen ausgezeichnet. Ein wichtiger Vorteil iſt auf die Landſtraße ging, heruntergekommene Ge⸗ 
es ferner, daß Dr. Oetkers Puddingpulver die für ſellen um ſich ſammelte, in fein Haus aufnahm N, Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
Ss Körperaufbau und e die Blut⸗ und et: auf den Weg, nr LE bet, frü früh Mittwoch, früh . 0,07 Meter, wie geſtern 
ildung notwendigen mineraliſchen ze nach den | brachte. r Redner erma) E ie Jugend, 
neueſten wiſſenſchaftlichen Forſchungsergebniſſen dem St. Antoniusverein, der eine Vorſtufe für d Seesen der Aerzte. In dringenden Fällen rm See 
enthalten. Dieſe köſtlichen Süßſpeiſen, deren An⸗ bedingungsloſe Aufnahme in den Geſellenverein 192 dat nee MI Hilfe in der Nacht pon der „Vereit⸗ eee erhaben ch nicht nur läſtig, ul 
blick auch für Erwachſene außerordentlich appetit⸗ ermögliche, beizutreten. In beiden Vereinen habe ee ee uer va 30 (fr. Friedrich. ÜUmſtänden gefährlich, weil die dur Kei? 


Hämorrhoidal⸗ Beschwerden ſind e 
erſcheinungen, die auf einer chroniſchen KE At 
Km der Becken⸗Venen beruhen. ` 
n henn, Lag den unteren Dell e 


anvegend iſt, machen durch ihre wertvollen Zu- die Jugend Stütze und Halt an Ki und Mit⸗ Sede Ku chenden Plutverluſte den Körbe 
taten, wie Milch und Zucker, die Kinder ſatt und gliedern, durch die ſie in der wie 2 Nachtdienſt der Apatheken vom 10, bis 17, No⸗ Ein zegelmäbie genommenes, n 
kräftig. Man kann Kindern jeden Alters keinen Den, — Nach dieſer SÉ folgte ein eg 2 vember. Altſtadt: St. Martin⸗Apotheke, Test wie nafürliche Bitte 
größeren Gefallen tun, als ihnen oft einen ſchmack⸗ Feſtſpiel in einem Akte von Max ſe: gela 12, Grüne Apotheke, Wroclawſka 31, Ro ae Janos“, Ark meiſt Aherraſchend, 
haften Oetker⸗Pudding vorzuſetzen. Wie Bekannt⸗ „Rerum novarum und im Anſchluſſe daran das weil es den t en Kg in den Un, 


lich, ſind Dr. Oetker's Puddi folge de ſchaftliche Lied: „Großer Gott wir lobe 4 1 KS an: 1 8 I Bad nd ſch 
ich, Hm je er's ngspulve info! 3 | gemein te D * ir n a B azaru ucinſki⸗ lei en krã an Id u 
ne SE dr NW e e — 


Zu haben in Apotheken und — 


großen Umſatzes ſtets friſch in allen einſchlägigen Dich“. Nach einer Raufe fang man das gemein, ilda: Fortuna⸗ 
Geſchäften Lag Ee gu o Ge Lied: „O wie lieblich iſt's im Kreis“. theke, Görna CH 


Mutt und Jeff. 


2 


a 


Nu ſoll ich ef einen oi Ze Es m ſehr ärgerlich, daß ich d 

Hier haft du 10 Mark, Mutt; ſchaff N SCH we 1 10 Mark an Gi verloren 5485 5 die Der arme Jeff! Aber ich Wo bleibt denn bloß 

mir einen tüchtigen Rechtsanwalt, der Wehen, unh 9 ch seh noch ſollte ich rei e ER eg oe habe wahrha A alles getan, der Mutt mit meinem 
7 N N U 

mich aus dem Gefängnis bringen kann. 10 Mark mit Kaktenſpiel, Per anwalt Fr 5 Ae en was ich konnte. Rechtsanwalt! 


dann kann ich einen für 20 nehmen. d 


ICH 


Uricehe Haus- U Knehneräfe nd billig m Gee 
Persch Haus- Haut? de Geh "H 1 0 t 0 8 | 
r 60 CR 2 betriebsbereit. „ 


Erhältlich in allen einschläg ` 
PROTOS Geschäften. E 


Siemens-Schuckert-Srzeugnisse 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 15. November 1928 


zollfreien Ausfuhr für eine bestimmte Menge bzw. 
bestimmte Zeit nicht mehr statt. 

= Der Exportzoll für Glyzerin-Selienlaugen (Pos. 
253 des Zolltarifs), der 5 a je 100 kg beträgt, wurde 


— — —— 


Hani. Bromberg. 12. November. Grosshandels- 
preise loko Bromberg für 1 kg: Hanf roh 3.50, ger 
kämmt mittlere Sorten 6, beste Sorten 9.50—12. 
Flachs gekämmt 3.50, Flachswerg 0.75 0.80. Bedarf 


Danziger Börse. 


Amtliche Devisennotierunges 
5 | 14. 11. ae [Et 


Benzin contra Spiritus. 
r Lage der polnischen Spiritusindustrie, 
Verwendung einer Mischung von 


Ur us 


Diet Wi Benzin für Automotore ist bekanntlich ab 4. Juli d. Js. für 4 Monate suspen- | durchschnittlich. $ Seen Brief Geld | Brie 
Dr A cht neu und in Zeiten, wo es an Bensin, |diert. Nach einer soeben im „Dziennik Ustaw““ Textilerzeugnisse. Bielitz. 13. November. Ma- A 25.0075 
N abe ugelt, einfach eine Notmassnahme gewesen. (Nr. 92) veröffentlichten Verordnung der zuständigen |dapolam 90 cm 2.16, pro Meter Hausleinwand 1.88 zl, Eu Bar SE WE = 5.0075 S 
baal) Länder, die noch heute im Interesse ] Minister wird dieser Zoll auch weiterhin bis einschl. |Barchent bedruckt 60 on 1.55, Barchent glatt 2.15, | Berlin ac ee — 122.676 | 122.934 
o rtschaftlichen Brennereien einen mehr 3 1. Dezember d. Js. nicht erhoben. Die Gründe, Zephir 100 cm 2.80, Cretonne bedruckt 70 cm 1.40, | Warschau KS 57.92 57.71] 5792 
pe Eer starken Zwang auf die Automobil- die im Jahre 1926 zur Einführung dieses Zelle und prima Kammgarn 28-44 a pro Meter. Noten 
d Ras erwendung von Spiritus als Trieb- diejenigen, die diesen Sommer zu einer vorüber-| Leder. Lublin, 12. November. Am hiesigen | Engi.Piyuna . .. »» > = Ss 
e üben. Zu diesen Ländern gehört 2. B. sehenden Aufhebung geführt haben, wurden seinerzeit |Ledermarkt ist das Interesse weiterhin sehr gut. Die | Dollar . * — sr e 
{ » und Polen scheint jetzt in ihre Reihe [ausführlich von uns mitgeteilt. Als Hauptabnehmer Gerberei Domanski notiert: Kruppsohlenleger 1. Sorte | Reichsmerk . „= = | Ké 
sin, Schon zu Anfang dieses Jahres dieser Laugen kam eine Zeitlang Deutschland ID, 2. Sorte, 1.40 Dollar im Grosshandel bei be- | Holy, a 
e E von der staatlichen Spiritusmonopol- in Betracht. haupteter Tendenz. 5 
N mit eingesetzte Kommission von Spezialfach-] V Bau einer neuen Furnier- und Sperrplatteniahrik Karbid. Bromberg, 12. November. Grosshandels- Berliner Börse. 
einer von dem Ingenieur Jezierski zefun- Jin Polen. Die Firma Abraham Kleiman in Warschau [Preise loko Smukata bei Bromberg für 100 kg: Karbid Börseustimmungsbild. Berlin, 14. Nov., 13.30 Uh 
! usmischung eingehend befasst und angeb- baut in Nowy Dwor am Narew eine moderne Furnier- | Sranuliert 4-—7 zl 68.50, 7-—15 21 68.50, 15—25 21 72.50, Hauptsächlich er ee en Aer indie Kee? 


25—80 zi 72.50. Bedari gross. 

Holz. Bromberg, 12. November. Grosshandels- 
preise loko Bromberg für 1 um: Parkettafeln zum 
Export 7 sh, inländische 1. Kl. 13.50-—-14.50, einschl. 
Parkettierungsarbeiten 18 zl. 2. Kl. einschl. Par- 
kettierungsarbeiten 16 zl Tendenz fest, Nachfrage 
rege, 

Kattowitz, 12. November. Die günstige Witte» 
rung hat dem hiesigen Bauholzhandel einigen Schwung 
verliehen, während die Nachfrage nach Tischlerholz 
nachgelassen hat. Auch hier wird der Bargeldmangel 
stark empfunden, um so mehr, da die Verkäufer einen 
Teil in bar verlangen. Die Preise sind im allgemeinen 
behauptet: Tischlerholz 170, Bauholz 30—40 mm 52, 
Balken 110, Eiche 190-200, Buche 120 zl. Auch die 
Ausiuhr hat etwas zugenommen. 


schen Unsicherheit (Panzerkreuzerirage) . 
gestern abend und heute vormittag an den Ei 
märkten überwiegend schwächer geworden. Es 
den zur Begründung dieser Tendenz noch andere - 
mente herangezogen, so verwies man auf den unregel- 
mässigen New Yorker Börsenverlauf, auf die stärker 
gesteigerte Arbeitslosigkeit in der zweiten Oktober: 
hälfte, auf die Zunahme der kurzfristigen Auslands- 
verschuldungen, auf einen ziemlich ungünstigen Ma- 
schinenbaubericht, der von einem ‚weiteren 
in der Beschäftigung sprach, und auf das als in 
zu bezeichnende Dementi der Schuckert-Aktiengesell- 
schaft. Zu Beginn der Börse war man aber schon 
wieder optimistischer gestimmt, da man hoffte, das 
eine innerpolitische Krise dadurch vermieden w 
könnte, dass bei der Abstimmung im Reich 


und Sperrplattenfabrik, 

Lemberger Brauereigesellschaft A.-G. Auf der 
letzten ausserordentlichen Generalversummlung wurde 
beschlossen, das Aktienkapital bei der Umrechnung 
der Bilanz um 2 Millionen auf 4 Millionen Zloty zu 
erhöhen. Zur Emission gelangen 20 000 neue Aktien 
zum Nominalwerte von 100 l, wobei die bisherigen 
Aktionäre für je zwei alte Aktien eine neue erhalten. 

Eegen 


Märkte, f 
Getreide. Posen. 14 November. Amtliche 
Notierungen für 100 ke in Ziotvfr.Station Poznan. 
Richtpreise: 
Weizen 1 6 0 6 0 1 b , 4100 42.00 
Roggen seen 4 „r n 38.00-33.50 
Weizenmehl (080 m. Sack . .. 61.00 65.00 
Roggenmehl! (70%) m. Sack 46.00 
Aler‚!r „„ 32.00-33.00 
Braugerste a... rar „„ 35.50 — 37.5 
Mahlgerste . unten en" 33.50— 34.50 
Weizenkleie „ „%„%—Äꝶ˖ũ♂mjk-j ü „„ „„ „ „„ 26.50 - 27.50 
Roggenkleie . 28.00 —27,00 
Felderbsen nur EE) 47.00-50.00 
Viktoriaerbsen ——— *ũ—*' 65.00 - 70.00 
Folgererbsen . 6 ant 59.00-64.00 
Speisekartoſfſellrn —— 
Fabrikkartoffein 1% . 3805.10 
Roggenstroh, gepr et... 570 650 
CV Ian 
über Notiz 15.50 17.00 
Heu, gepreßt, über Notiz . . „ . 17.00-19.00 
Gesamttendenz ` ruhig; W vrlaerbsen in aus- 
gesuchten Sorten und Heu, erster Schnitt, über 
Notiz. 
Warschau, 13. November. Notierungen der Ge- 


estellt, dass diese Mischung ein wesentlich 
unter Betriebsstoif sei als Benzin. Wie ver- 
(het, Schelder sich diese Mischung von den 
k méie dodurch, dass sie nicht mit absolutem 
em) Spiritus, sondern mit solchem von 
Vorgenommen wird, und es wird behauptet, 
it dieser Mischung eine Brennstoff- 
8 von 30 bis 35 Prozent gegenüber der 
0 Soon reinem Benzin erzielen lasse. Die 
Lëe Diritusmonopolverwaltung hatte unabhängig 
pon im Laufe des Vorjahres mit einer der 
ektitikationsanstalten einen Probevertrag 
0 erstellung von wasserfreiem Alkohol, der 
"wendung als Triebstoff dienen sollte, ab- 
awe, Nunmehr scheint die Angelegenheit in 
ein gg Stadium getreten zu sein, dass be- 
en peohaiter Streit zwischen der galizi- 
Wi cha thaindustrie einerseits und der 
W Ae eitlichen Spiritusindustrie andererseits ent- 
(bas da sich jede dieser beiden Parteien in 
en bedroht fühlt, wenn die Regierung zu- 

ke anderen eine radikale Entscheidung 


htharaffinerien weisen mit Recht darauf hin, 
> selber genügend Bensin pro- 
and sogar gezwungen sei, es z. T. unter 
Osten zu exportieren. Demgegenüber be- 
Am," Spiritusindustrie darauf, dass sie ca. 
fm ri Zloty Steuern abführe, die Naphtha- 
a Aigen nur 19 Millionen Zloty, Wesent- 
e, Anker 1 en sollen, dass bei Einführung des 
d: Kim Mischzwanges und demzufolge einer 
(ré an des Monopoleinkaufskontingents der 
maltliehen Brennereien (in den letzten drei 
ec 0000 hi) um 20000 hi sich 1 Liter in 
Ku ıntion auf 45 statt bisher 50 bis 80 Groschen 
der G In der Tat leidet die Spiritusindustrie, 
orkriegszeit insgesamt etwa 2,5 bis 2,7 


Fraktionszwang ausgeübt wird. Für die heutige: 
sprechungen in Düsseldorf war die Aussicht auf eine 
Verständigung ebenfalls grösser, da auf beiden Sei 
die Neigung zu einer Einigung in der Zunahme 
griffen ist. Zum offiziellen Beginn war das 


(Schlusskurse. Posener Börse. 


ten 
Fest verzinsliche Werte. - 


be- 


zwar noch klein, die Veränderung en 
mittag blieben aber gering, da der Realisation 
der Spekulation, besonders bei Spezialpar 
kleinem Umfange Kauforders des Auslandes gegenüber 
standen. Verhältnismässig schwach eröffneten noch 
Kunstseidewerte, Ilse und Chadeaktien, während der 
Montanmarkt relativ fest war. Im Verlauf wurde es 
aber vom Farbenmarkt ausgehend allgemein ireund- 
licher. Die Meldung eines Mittagsblattes, nach der 
man hofft, dass bald eine Wiederaufnahme der früher 
gescheiterten Interessengemeinschaftsbesprechungen der 
Farbenwerke mit dem englischen Chemietrust erfolgen 
werde, regte an, Der Farbentrust erhöhte sich hieraui- 
hin bei grösseren Umsätzen um ca. 3 Prozent. Auch 
Rheinstahl wurden etwa 2 Prozent höher lebhafter ge- 
handelt. Sonst fielen noch Montanwerte; Salz Detiurth, 
einige Elektropapiere, wie Licht und Kraft und Reichs- 
bank durch feste Haltung auf. Schwach tendierten 


Notierungen in % 
8% staatliche Goldanleihe (40% G. -.) 
50% Konvertierungs-Anleihe (100 l.) 


10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken) 
60% Dollar-Anleihe 1914/20 (100 Dollar) 
ST, Pfandbr. der staatl, Agrarbh. (100 11.) 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8% Obligationen der Stadt Posen v. Jahre 1926 
80% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 20) 
Notierungen je Stück: 
6% Rugg.Br.der Pasner Ldsch, (1 D-Zentner) 
% Posener Vorkr,-Prov,-Obligat, (100% Mk.) 
34% Posener Vorkr.-Prov.-Obigat, (1000 Mi) 
4% Posener Vorkr-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 
ZA 4% PosenerPr.-Obl.m,p.Stemp. (1000 Mk. 
lo Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 


Tendenz: behaupten, 


er aber sind die aufgestellten Berech- 


U 100 ? 
ähren a E genee ie 7 0 8 ir 100 k frei Märachnn Industrieaktien, 1 Sc Anleihen Ee tester. lech ruhig, aber 
von ` b m Markthandel: Roggen 36,50—37, Weizen 47—47.50, ` 2 ebenfalls überwiegend höher. andbriefmarkt nicht 

n 1187500 hi besass, das schliesslich 14.11 16.11. 1411, [13 #1. einneitlieh, im allgemeinen aber gut gehalten. Devisen 


Braugerste 36,75—37,25, Grützgerste 3535,50, Ein- 


heitshafer 36.50--37, Roggenkleie 27-28. Weizenkleie (BK Pw, Po | = | — | Hurt, nr 


Basch Viktor auf festeres Geld angeboten, das Pfund konnte sich 


L 


Roth zur Hälfte ausgenutzt wurde, 
ti 


arunter, dass namentlich die landwirt- Bk. Przemyt — — 47.006 \ K 
ele hen ; 27—28, Weizenmehl 65proz. 74—76, Roggenmehl 70pro2. Bl Zw Sp 2a; 6 So ö D. lauf die lebhafte Goldarbitrat zwischen London und 
den Bike ` 32 KEN — 8 49—50, Leinkuchen 51—52, Rapskuchen 44—45. Stim- | P. Br} E Leg Karen Mes Bye. 1 8 New York etwas erholen. Geldsätze wenig verändert 
F en, so dass die Selbstkosten mung ruhig. g P, Bk. Ziemian — — [or. Romanllayfß — 100 und verhältnismässig leicht. Tagesgeld ist allerdings 
h wöhnlich hoch Sind, Von WE Lemberg, 13. November. Bei einem Gesamt- Bk. Stadthag. — — MiynWagrow.| — — Lim Zusammenhang mit dem Wirtschaftsmedio mit 5% 
u mpagne ist die Produktion immer stärker umsatz von 220 Tonnen wurden vorzüglich Roggen, — FR en — Miyn Ziem. .| — = ibis 7 Prozent etwas gesuchter. Gegen 1 Uhr ent- 
fangen und hat 1926/97 im ganzen nur noch Haier.“ Bohnen und Weizenkleien zu, behaupteten Kevar Grad | e Laach = |wiekelte sich am Schiffahrtsmarkt lebhafteres Ge- 
LO (davon 510 280 hl bei den landw. Brenne- |} zeisen gehandelt. Tendenz behauptet, Stimmung be- Brzeski-aue | — | 20.006 HSC, - S = Leebhatt wobei die heute mittag in Bremen stattfindende 
werTagen, Im laufenden Jahr hat sich die Lage lebt. Börsenpreise: Roggen 3536, Hafer 31,50 bis |Cegielski H. 42.006] — | P.SpDraewna | 45.006 | — Generalversammlung des Norddeutschen Lloyd an- 
Wer de Verschlechtert. Am schwersten betroffen N weisse Bohnen 75—100, Weizenkleie 25.25 bis geatr, Rolnik,| — ee 97 EE LE — regte. Letztere We mit 147 nach 143% um. 
s östliche Galizien, das in grossem Um- r neee E (Antangskurse.) Terminpapiere. 
5 Kattowitz, 13. November. Export- und Inlands-] Gukr. Zduny | — | 85.006 | Wytw. Chem, | — — 
0 N Zahl örtl weizen 44— 45, Exportroggen 39-40, Inlandsroggen 36 3 — e e 14.11. 13. 11. 14.11. 
ie bis 37, Exporthafer 4142, Inlandsbafer 36-37, 8 2 E 2 
| E Ha 8 — e. gtr, Masz.“ m bt R. Bann. 1.50 91.62 | Goldschmidt . 88.23 
0 xportgerste 47/49, Inlandsgerste 40—41. Franko ii, Kantorow. — — | Sp. Stolarska | _ = IX. Lverkehr 172.50 | 173.75 | Hbg. Elk.-Wk. 148.90 


Hamb, Amer. | 146.50 | 147.25 | Harpen. Dee, | 135.75 
Hb. Südam. — — Hoesch. 135.00 
8 179.25 mo Holzmann. . _r 
d Ilse Bgbau. 243.00 

Kaliw. Asch. 


Empfangsstation: Leinkuchen 54—55, Sonnenblumen- 
kuchen 49-50, Weizenkleie 30—31, Roggenkleie 29 

bis 30. Heu 27—28, Stroh 9-10, Tendenz ruhig, 
d Sera, Baron ie 
U i 2 d er 80. raugerste 50, Grützgerste 8 
N Tn Tendenz fallend bei schwacher Nachfrage. Am Futter- 
auf der Annahme e Brennereityps jmittelmarkt ist die Nachfrage sehr belebt bei kleinem 
ahresproduktion von 700 hl. Wie schon Angebot, Süsses Heu 22,50, mittleres 18.50, bitteres 
kt, wird aber im Durchschnitt kaum 18.28, Langstroh 13.50, Presstroh 12.50 für 100 ke 
des gesetzlichen Brennrechts ausgenutzt loko Ladestation, Tendenz einheitlich. V 
dd nur wenig mehr produziert, als die |, WII u e. 13. November, Notierungen für 100 k 
W Meulskontingente für die einzelnen Fabriken | im, Waggonhandel franko Wilna: Roggen 39, Sammel- 
aber z. B. für die Kampagne hafer 33, Braugerste 36, Grützgerste 31—32, Weizen- 
330 hi durchschnittlich je] Kleie 30. Roggenkleie 27-28, Leinkuchen 51. Tendenz 

eraus geht klar hervor, dass die schwach bei genügenden Zufuhren. 

tingent abgestellte Berlin, 14. ovember. ` Str de- und Oelsaaten 
Tatlouellen und rentabien Betrieb für 1009 kg, sonst für 100 ke In Goldmark. Eug 
Ex schlecht aber die Aussichten auf Märk. 210213, Dez. 228,5, März 234, Mai 242,5. 
Ort, der über diese Kontingente hinaus- EICH? fester. Roggen: mark. 201-204, Dez. 219, 
Dirituserzeugung sind, haben wir schon März 229, Mai 234. Tendenz fester. Gerste: Brau- 
Ausführlich dargelegt. Diese Aussichten gerste 228—244, Futter- und Wr 202-210. 
Ma, auch den vorgesehenen organisa- Hafer: märk. 197—206. Mais: loko Berlin 218-220. 
nahm EN. Spiritusex ikats, das Weizenmehl: 26.25—29.75. ehl; 25.5—28.78. 
H ‚dieses Monats seine Tätigkeit aufgenommen ee. Z Bun o . . bis 
S f 25 2 14. 8. P -350, 
t bessern, denn gerade die hohen | Vitorlaerbsen: 4453. Wieken: 2729.5. Raps- 


Tendenz; behauptet, x 
G. = Nachfrage, B. = Angebot. + = Geschäft * = ohne Ums 


Der Ztoiy am 13. November 1928; Zürich 58.25, 
London 43.24, New York 11.25, Riga 58.75, Bukarest 
1830. Budapest (Noten) 64.10—64.40, Prag 377.75, Mai- 
land 214.70, Wien 79.91. 


Notenkurse. Im privaten  Bankverkehr zahlte man 
am 14. November für 1 Dollar 8.86—8.87 zt, 1 engl. 
Pfund 43,04 zl 100 schweizer Frank 170.84 21. 100 
französische Frank 34.68 21. 100 deutsche Reichsmark XE. 
211.24 21 und 100 Danziger Gulden 172.18 zt. _ 


mer B 1 Klöckner 199.25 
Ges, 320 282.75 | Köln-Neuess. | 131.50 
om.u.Pr.-Bk. | 185.50 | 187.00 | Lüwe,Ludw. . | 245.50 
Darmst. Bank | 288.00 | 289.37 | Mannesmann | 129.80 
Deutsch.Bank | 167.00 | 167.00 | Manst. Bergb, | 119.00 
N ank 


d v 1 Metallb e 

D er 163.60 | 168.00 | Nat, Auto -F. 57.00 
re Bi. | 21828 | 218.00 | dect e. Ba. | 116.00 
ulth..Patz. | 321.00 | 326.50 ] Oschl. Koksw. | 112,50 

E. G.. e E 187.09 | Orenst. u. Kop. — 
ET Hack > ‚12 | 217.87 [ Ostwerke . .| 277.00 
rl.Msch.-F.| 86.0] — Phönix Bgbau | 93.00 
Buderus ] 88.37| 89.25 | Rh.Braunkoh, | 273.50 
Cop. Hien, Am, | 501,87 | 502,50 | Rh. Elek. -W. | 159.50 
asser 18200 127.00 | Rh, Stahlwk. | 134.50 

37 — Rie beck. 
Daimler-Benz] 90.00 86,50 | Rütgerswerke | 104.25 
Dessauer Gas | 191.62 | 191.37 | Salzdetfurth . | 487,00 | 491 
Dt.Erdöl-Ges. | 138, 139,00 | Schl. Elek.-W. 229.5 


rn, Nobel | 17242117050 Tien, Leonn. | 287.00 
et.» 5 S 0 

Kr. 233,75 | 233.50 | Transradio . 19290 

Essen. Steink. — 126.50 | Ver.Glanzstoff | 592.00 

Lo Farben 249.00 | 251.00 | Ver. Stahlw. . 95.12 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


14.11 18. 11. 


5% Dollarprämien-Anleihe II. Serie (5 Do 114.00 | 114.50 
eat Konzert Alen 1 % — Usel em 
6%, Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll) => 85.00 
WË Ae (100 G. Fr.) 102.501 


1 5 02.50 
50% Elsenb.-Konvert.-Anleihe (100 zi.) 60.00 60.00 


a osten der polnischen Spiritusindustrie er- 289 
P kuchen: 19.8—20.2. Leinkuchen: 24,6—24,8. Trocken- Felten u.Guäll, | 151,25 | 150. Westeregeln. 286.60 50 
| CG den Wettbewerb en Ba rer schnitzel: 14.2-—14.5. Soyaschrot: 22=-22,7. Kar- Iindustrieaktien. Gelsonk, Bew. 12:50 12450 Siet ein, 27400 
Ma N. Em Leg A9 2 E eg EEN 5 1 14. 11. 13.11. 14.11 113.19, | Sr ET AE EE 

Te; / roduktenbericht. erlin, 14. November. er | Bank Polski. | 474.00 174,50 | N 8333 — ren 

Spirgorig, ale die Verwendung des produktenmarkt zeigte heute entschieden festere Ver- Bank Dyskonı, d — W 


iritus zu technischen Zwecken Bk. Handl. W. | 120.00 


ren. Auf eine erhebliche St erung des anlagung, wenn auch das Geschäft noch keineswegs — Nobel-Stand. | — Aulos. Schuld 16000 , „2. ua >» 

von 8 lebhaft zu nennen war. Die festeren Schlussmeldungen — k Legielak), . | — 42.00 TEE e A 

d äer it bel. der Pre E von Uebersee, namentlich die beträchtlich niedriger Gë ECH m >. 1 200 3. dib ohne eee. 
beide eher auf eine Beschränkung des lautende kanadische Ernteschätzung boten einige An- Pulis _ e Medeke 32.00 | 31.00 

Msums hinausl RICH 4 regung. Das erwartete stärkere Inlandsangebot von Spiess 20500 — Norbün - | 205.00 industrieaktien. 

Dp EE Zen ag Ce Brotgetreide fehlt vorläufig immer noch, dagegen be- |Strem - „ — — Orthwein ` . | — /| — 5 
ut Herstellung Stäer Ge. [kundet der Export wieder lebhaftere Nachfrage auch E EE ue Ostrowigckie. | 105.00 | 105.04 14.11, 13. 1. 
zu 0 ee auf die Verwendung für für Weizen. Die Mühlen, die im allgemeinen ziemlich 1 ke — . „5.00 — |4geumulater. V 67.75 | 68,00 
Dharmazeutische u. derzi. Zwecke, In Schwach versorgt sind, sehen sich trotz des anhaltend | P. Tow. Elekt.| — zen SE Ee Ae EEN 09,00 | Lorenz . .| 138.00 | 136.00 
hätz, e Es + ` schlechten Mehlgeschäftes auch genötigt, höhere Preise | starachowice | 39.00 | 39.25 Bad:: 000] Z | Aschalfenbrg. SEH LOL Maton Me) 1 7 
t man die noch aus den letzten |, bewilligen. Im allgemeinen hat sich das Prei URBAN U aner 5 Bemberg . . .00 | Nordd. Wollk, | — — 
Vorräte auf über 400000 hl. | niveau für Weizen und Roggen um etwa 2 M K Të: 249 . Wed Kg = ee eg Le ben en Tiefb. | 394.50 Loge, Mltr.-W. | 66.50 | 66.50 
„richtig sein La müsste die Ent. | hoben. Am Lieferungsmarkt war Weizen verhältnis. Sisi ze, ` "ll I Lielene vai 1 = Be ) 7025 Riedel » ., .| 41.00 | 43.75 
dee? nächsten oder übernächsten Jahr massig fester veranlagt als Roggen. Der Mehlmarkt Chodoröw, „| — | — | Zawiereie, . | 1250| — | Dt. Seen), Ser. 13428 8725 
Die r ide blieb bisher von der Festigkeit des Getreidemarktes — ZC St a] Be 3 re Wei Bern Hohenlohe. S d 7 
e an [ee 2| = | = | Saar. | = ES Erna] 2 | = 
vd von don — Wi ei, WG EN GA Beet dei geringerem Angebot stetig, an der Küste Sind Oszowite. ZK ea | 0 2 Sek, Zink, .| — — 
Ek, 870 verschiedentlich auch etwas höhere Preise durchzu-] V. T. F. Cukru | 46.00 — Herbata . Gs — . 
ne > M auf 770 000 hi steigern durch Ein- holen. Gersten auch in zuten Qualitäten matt ie , . | 82,75 | 62.75 | Spirytus . zu eng 
von schzwanges, so würde sich nach der Butter. Ka SUR 13. Sa Pe 15 a RE e ES — Zegſlugßa — — Tendenz: abwartend, 
, er Be Did 3 9 es letzten Tagen ist das Angebot bei ruhiger Tendenz eg Kal Kee, 00 1 Se Greg — Amtliche Devisenkurse. 
„ o H i i i S 8 — — SCH 
Gd EECHER bt E Ehe 
nachgelassen. Prima Posener Butter 7.60 zt für 1 kg Are Geld | Brief | Geld | Brie! 
im Grosshandel. Kal S enz: schwach, Buenos Aires | 1.268) 1.773] 1.789 7: 
ee iz. Normen, Audit Daten Amtliche Derisenkurse. „„ Ba el ST E 
172178, ungesalz. 184—190, beste australische 166 Fr 14. 11.14. 11. 118, 11. 13. 11 Lender Ae DEE EI 23 A3 RI 
bis 170, irländische CH ungesalz. 176, dänische 196 Seid e Geld] Brier Nen Ee "zit Les a Vu Ve 
en 1110 gedachten a ei bis 160 Ke 60—164. 8 n e { Um 5 re 1255 Ge 4490 140 
as n gewährleisten, um au CT hagener Notierungen betragen 330 Kr. für 100 Ke. Brüssel,» een Amsterdam, „ | 168.31 | 168.63 | 163.39] 168,7: 
Seen Fabrikat wirklich Konkurrenz- Dänische Butter 190 sh für 1 cwt. Tendenz etwas | Helelngtors. age Shen 42 5 5425 | BA 
en neuen ExportzwWeißlschwächer, Preise jedoch fast unverändert. Kontinent- laf een Da 1 ne | BASTI ei e Jg 
— butter wird hier augenblicklich bevorzugt. Die Gross- | Part 9 Heisinglors! ` ` 2 Lass) al 10.305 | 10.5 
Anstun händler verfügen nur über geringe Vorräte, da sie Pg ttallen - 2. > 1 21,965| 22.005] 21.975 | a2. 
kA Ange zoll für Klele betrug bisher 7.50 21 billigere Preise abwarten. V Jugoslawien 7.353 7.32 7.388 2 
Ritt." SChle tes des starken Futtermittelmangels | Eier. Kattowitz, 13, November. Beste Sorten] Stoekhel nun Kopenhagen 11777 11288] — 

"Schaft len polnischen Ernte hatte sich die 13.50 zt pro Schock im Grosshandel bei befestigter | Nlen Lissabon , e 18.52 | 16.9 18.86 2 
Sea JE, Ciniger Zeit sogar für eine Er- |Tenden» und ausreichendem Angebot. zürich E 7»*³õ²ẽẽñ e 4 
Kommellsatzes eingesetzt. Um so über-] Lublin. 12. November. Am hiesigen Eiermarkt Dë EE “og | 10418 JE 

Ster, t jetzt eine Verordnung der zustän- ist die Lage ungeklärt. Beste durchleuchtete Sorten Tenden ter geg 0.72] 30.88 80.745 
Mia. soeben im „Dziennik weten |310 2 Durchschnittsware 295 21 für eine Kiste bei x \ Sofia RR N, N 
08, licht wird, wonach der Zoll für Kleie |behaupteter Tendenz. tde vi x Spanlen b 6257| 82 67.58 

es Zolltarits) auf 5z! herab-| Fische. Lublin. 13. November. Am hiesigen D eet? Berlin, 14, Noygmber. Auszahlung |Stackheim .. . .» - 1210| 11232 | 112.13 

zwar mit Wirkung vom [Fischmarkt ist das Angebot, besonders in grassen | Warschau 16.975--47.175. grosse Zioty-Noten 46,90 bis gie? E TB 

, besgnderer Genehmigung des Karpfen. ek kieln. 9979 40 lebend 2.10 at, tot Aë, 47,30, 100 Reichsmark 211,98—212.88, „ en 

eie, ausgenommen Roggen- |Hecht lebend 3.60, tot 3.10, Karauschen 3, Schleie j Reykjawik (00 Kronen) . | 9203| 82.27 9205 

` EAR D Ca lebend 3. tab ART 0.60 2 fur 1 ka im] Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen Aykiewik (ION Eranen) 92.21 92.05 
ur 


sind ohne Gewähr. 


mem — nm E ee 


n zollfrei ausge 
generelle Genehmigung zur IGrosshandel. Tendenz fester. 


a 
e Mad Ae 


> Poſener Tageblatt 


auf ; 5 minderwertiges erſtanden und dem Fi 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. K S VU? 9 tiefer: Der Meister ließ ſich jedoch Sue 
* Gdingen, 13. November. Die neuerbaute 7 5 und übergab die Angelegenheit de 0 


Fa 2 2 55 * DH Ang 
Ware; 1 e Frau K. ſchlichtete darauf ſchleunigſt die 
Voltsſchule in Gdingen kann die Kinderzahl Bon heute: Bi i Er Gericht t 
nicht mehr faſſen; es wird daher der Bau a heit mit dem Käufer, aber das 


mit feinem Spruch: Frau K. erhielt 


e e g e mn Së 
d weier neuer Schulgebäude geplant. Das Së 22 2 gc en is mittelſt E 
jetzige Schulgebäude faßt nur 400 Kinder, die len V Bi 
Schülerzahl beträgt aber ſchon über 500. =: L 7 
8 8 u * * 

* Schwetz, 13. November. Daß ein Ehepaar 0 "az 2 
infolge Krankheit und Altersſchweöche gemein: In der SE Carn Gooper und Noah Beery. 1 , Sport und Spie 
ſam aus dem Leben abberufen wird, ge- | Beginn der Vorführungen 4%, Gi 8 Ahr. Vorverkauf von 11% — 1 Ahr. Deuticher Reiterfieg in Ame * 
hört wohl zur Seltenheit. Der frühere Auktio⸗ 5 Neuyork, 13. November. (R.) Das mit 
nator Robert Feige, 81 Jahre folgte etz⸗ CH 2 2 g e É g 9 a 1158 
55 deiner a 2 erde waren. Auch 16 alte leere Zigarrenkiſten, dies * Lüben i. Schleſien, 13. November. Am Montag nale Reitturnier in Madiſon Sauare mel 
E sten. Kloifte Zeige, 2 Jahre al: ui zum Teil noch aus der Vorkriegszeit jtammten, | jprelte ſich hier ein furchtbares Liebes Neupork brachte am Dienstag den tei 


2 3 le d d 2 en 
Geer f : x - 1 u ta Nach einer Geburtstagsfeier, die er deutſch Reit den Reichswehroffizler en 
ide B de Sed 5 lenkt] wurden mitgenommen. drama ab. Nac * 2 DA utſchen Reitern, den! wel) m 
KEE Ee werden in einer Gruft — zuſammen mit ſeiner Braut beſucht hatte, jtürzte | leutnant Freiherr von Nagel, von Barn Wé 
neb ander beigeſetzt. - 1 ſich der Malergehilfe Fiedler von einer Brücke Schmalz einen großen Erfolg. Gegen OM ng 
* Thorn, 15. November. In der Nacht zum Aus Kongreßpolen und Galizien. hinab und wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus nationale Konkurrenz, u. a. Amerikaner, 


Sonntag wurden in der Villa des Rechtsanwalts] * Lodz, 13. November. Im Pianohauſe gebracht. Seine Braut warf ſich darauf in der Polen und Belgier, gelang es ihnen, NW 8 
Senators Dr. Oſſowſki in der Moniufzkojtrage, | der Firma Grzegorzemwijft, das ſich in einem Nähe der Brücke vor einen Perſonenzug und wurde | nationale Militärtrophäe“ zu gerinnt n 
gegenüber den Tennisplätzen, die großen Schei⸗ der belepteſten Punkte der Stadt an der Petri am Morgen völlig zerjtüdelt aufgefunden. Der nehmenden amerikaniſchen Offiziere E 
ben des Hauptportals durch Ziegel⸗ und Feld⸗ kauerſtraße befindet, wurden drie In hab er Grund des Doppelſelbſtmordes konnte noch nicht dieſer Prüfung den zweiten Platz. 
ſteine zertrümmert. In der Nacht zum Mon. dieſes Geſchäftes, die Eheleute Styſzer, in feſtgeſtellt werden. Die Hochzeit der beiden Ver⸗ Neupork, 14. November. (R.) Der 2 
tag widerfuhr dasſelbe Schickſal den Schau -|glaufamer Weile ermordet aufgefunden. lobten jollte am nächſten Sonntag ſtattfinden. deutſchen Reitern beim internationalen Res 
fenſterſcheiben der Firmen Herrmann Si yo E SE 11 100 elle — im Madiion Square Garden den de 
Thomas, Neuſtädtiſcher Markt 4, Kuntze u. mit e F f dem ihnen im internationalen Off 
Kittler, Seglerſtraßg 21, und Otto Gab „ | geblieben. Nach den Ergebniſſen der Arter fuers Briefkaſten der Schriftleitung. EE die bisher von den Polen ine 
bowſki, Mellienſtraße 81. Während es ſich bei ſind Me Le: wahrſcheinlich verſcheucht Gleiche sprechfunden in Brieffaßenangelegenheiten internationale Militärtrophäe zufiel, statt 
der erſtgenannten Firma glücklicherweiſe nur um ſo daß Je? ie Kaſſe ni WW beitehlen konnten 4 750 nur werktäglich von 12 bis 131½ Ubr. „Iden 20000 Anweſenden, die der Ve ran SCH 
eine verhältnismäßig kleine Scheibe handelt, ze fan ee Der Peripherie Nes SS Wie M. H. hier. 1. Die 3600 poln. Mark aus Fe⸗ äußerſter Spannung folgten, mit ungehen 
waren die Scheiben der anderen beiden Geſchäfte De Ve Ae Wée get for ER te bruar 1920 batten einen Wert von 156,52 al und geiſterung aufgenommen. Die Trophä 
bedeutend größer. Bei Kuntze u. Kittler wurde ein Di n enger e? N pan Lg find mit 15 Prozent auf 23,48 dl aufzuwerten.] wurde den deutſchen Siegern in der 
Feldſtein hineingeſchleudert, der im Fenſter liegen Täter ma en AR k Des ſtander. Hinzu kommen die Zuſen der letzten bier Jahre Arena feierlich überreicht, während die Wen 
blieb. Dei Jakubowſti wurde ebenfalls ein Feld⸗ | 17 i a Verbrechens zu berwiſchen | mit 4.70 el, jo daß Sie im gangen 28,18 d zu Deutſchlandlied spielte, das die BufhaneT mie 
ſtein und außerdem noch ein halber Ziegelſtein më Ges 3 puren ig en SS weng Erben fordern haben. Wohlverſtanden, wir haben ange⸗ und ſtehend anhörten. Sämtliche Lon 
hineingeworfen, und zwar mit folder Wucht, Sep un das Bienffmädch we S Cé e g nommen, daß es ſich um polniſche Mark, nicht eva nehmer ſalutierten. Der geſtrige Haupze ch 
auch die in den Laden führende rückwärtige Schau⸗ ſie das Dienſtmä chen ermordet. um deutſche Mark handelt. In dieſem Falle würde Wettkämpfe, an dem auch der deutſche 


on 
d 


fenſterſcheibe völli Ai Se —— ? der Ihnen zuſtehende Betrag noch einmal jo hoch und Genevalfonful von Lewinski teil 5 
es 9 J. Niesen . el ? 20 2 Die Auseinanderſetzungsverhandlungen ſtaltete ſich zu einem glänzenden geſellſch 
Täter, drei an der Zahl, von einem Soldaten be⸗ Aus Oſtdeutſchland. zwiſchen Polen und Deutſchland in dieſer Sache Ereignis von internationaler Bedeutung er 


Siet b embe 7 e ` K N d “ Gr : 5 ell 
obachtet, der jedoch zu ſpät hinzukam, um ſie in * Stetein. 18. Robember: "Zu dem furcht⸗ ſind auch heute noch nicht zu Ende geführt. Sie am Vormittag hatten die deutſchen zu 


(Eer, E 0 ` (boren Doppelmord in Züllchow, über Den). en Bam a Ader mit dad internationalen Jagdſpringen einen TE 
ihrer Flucht nach dem Heppnerwäldchen noch auf⸗ d j ir 5 N ` ilt:] werden ſich auch noch weiter mit Geduld wappnen | ini n 1 ie fehlen 
halten zu können. dies eh ee en müſſen, ehe die Angelegenheit in einem Ihnen Sieg errungen. Von den 8 Pferden, die a 


ünſtigen Si edig A ſprangen, vertraten Semper Avanti, Jen eg 
* Tuchel, 13. November. Umfangreiche Kreiskrankenhaus zu Frauendorf feinem Ver⸗ günstigen Sinne erledigt werden kann Nan die deutſchen arten. Gun 
Yausjuhungen wurden am Freitag von der letzungen erlegen. Die weiteren Feſtſtel⸗' e SS F wurde Semper Avanti mit Leutnant von N 
Grenzpolizei Kamin in Tuchel abgehal⸗ lungen am Tatorte ergaben einwandfrei, daß als Aus dem Gerichtsſaal. fo erſter und Derby mit Oberleutnant von; 
ten. In Stärke von fünf Beamten, darunter[ Täter der Ghemann in Frage kommt. Es 5 ER zweiter. 
einige mit geladenen Gewehren, rückte die Kom- ſteht feſt, daß Krohn die Tat von langer Hand vor- Thorn, 13. November. Einem raffinierten — 


miſſion in unſere Stadt ein und ſuchte nach bereitet hat und Fahl zum Abendbrot am D No⸗[ Gauner zum Opfer gefallen waren zwei hieſige 7 x No 
Waren deutſcher Herkunft. e Uhr vember Gei einlud, bund Gelegenheit zu erhalten, Damen, die Lehrerin Munczkowſka und ein Wettervorausſage jür Donnerstag. 15. e 
macher Heldt berweilten die Beamten mehrere | jeine Abſichten zur Durchführung zu bringen. Fräulein Nowatomwita, die ſich auf eine Zei⸗ — Berlin, 14. November. Für da 
Stunden und beſchlagnahmten 1800 Violinſaiten, Krohn war immer in dem Glauben, daß zwiſchen tungsanzeige betr. guter Stellung bei Hinterlegung Norddeutſchland: Stark wolkig bis trübe, 
Radioerſatzteile, Handwerkszeug und mehrere ſeiner Ehefrau und dem Ingenieur Fahl, die beide einer Kaution meldeten. Dieſe Anzeige erließ ein | geringe Regenfälle, ziemlich mild. Ke" d ai d 
Kleinigkeiten, die zwar richtig verzollt waren, aber | bei einer Firma beſchäftigt waren, unerlaubte Be- Mann namens Wladyſlaw Stowronſki aus übrige Deutſchland: Fortdauer des zie ? 
deren Zolldeklaration nicht ſofort zur Hand war. ziehungen beſtanden. Nur jo viel ſteht bis jetzt Wloclawek, der ſich zu betrügeriſchen Zwecken bier] und feuchten Wetters. ci 
Dem Uhrmacher Roeſler wurden 9 goldene Trau- feſt, daß beide Perſonen einen freundſchaftlichen aufhielt. Von den beiden Damen nahm S. 600 - 7 
ringe beſchlagnahmt, da ſie den deutſchen Gold⸗ Verkehr unterhielten. Die Unterſuchung der und 200 Zloty „Kaution“, von erſterer „borgte“ en (Schluß des redaktionellen Teils“ 4 
d, 


ſtempel trugen. Sie ſind nachweislich von einer | Leihen am Tatorte durch den zujtändigen Ge- ſich n 1400 Zloty (1), worauf er verſchwand. 
Firma aus Bromberg bezogen. Beim Kaufmann richtsarzt Dr. Kipper ergab furchtbare Verletzun⸗ Ca Sec? bon E A Maine zu vier Mo⸗ Se iftungsfälle rvorgerufen du 
Gorny fanden die eifrigen Beamten eine Näh⸗ gen. So wies Fahl eine ſchwere Zertrümmerung naten Gefängnis verurteilt. Bei Vergiftungsf auf Low 
maſchine, die ihnen deutſcher Herkunft zu ſein des Schädels, die durch einen Beilhieb hervor⸗ a : ? PN ët Ar ag die Inmendung 
ſchien. Auch bei mehreren Privalperſonen wurden | gerufen worden iſt, einen Halsſchnitt auf der lin. * Tuchel, 18. November. Eine Veſitzerfrau Morphium, Kokain, Bitterwaſſers ein 
Hausſuchungen nach ausländiſchen Zigarren ver⸗ fen Seite und Pulsaderſchnitte an beiden Hand⸗ aus Zaleſie, Kreis Tuchel, verkaufte an den et: türlichen e fe ER ei ie SÉ 
anſtaltet. Selbſtverſtändlich wurde auch beim gelenken auf. Die ke RE Krohn hatte mehrere | gen Fleiſchermeiſter W. ein beſtimmtes Kalb zu ges Hilfsmittel. Aerz a Lë See 
evangeliſchen Pfarrer eine mehrſtündigeſchwere Verletzungen auf dem Kopfe, die alle durch einem beſtimmten Preife. Der Verkäuferin kam daß bei eg dE Br anz 80 
Hausſuchung vorgenommen, bei der 25 Danziger Beilhiebe hervorgerufen worden ſein mußten, ſo⸗ vorher der Gedanke, daß fe das Kalb doch zu billig die hartnäckige REEL eine 1 
Zigarren beſchlagnahmt wurden, die erlaubter wie einen Halsſchnitt und Pulsaderſchnſtte er⸗ abgegeben habe, aber fie wußte ſich Rat. Von der quälenden Kolikanfälle ift, a 
weiſe vor einer Woche aus Danzig mitgebracht halten. ER einem Bekannten wurde ein anderes Kalb, ein Es at in Apotheken und Drogerien 


Verkaufe 


lt Kam Dit i Mert 


Kieferne Kloben und kieferne 


Rollen waggonweise 
G.Wilke, Holzgeschäft, Poznan, Sew. Mielzynskiego 6 
— EI EEE ae rt 


Steppdecken 


gefüllt mit Watte, Schafwolle 
Daunendecken, Bettwäsche, 
sowie komplette Aussteuern 
Gardinen :-: Stores :-: Voile-Bettdecken. 


Fahryka Kofler Dot, 28. 


I private Landwirtſchaften 


von 20-115 Morgen Acker 


in gutem Zuſtande, preiswert zu verkaufen. 
Gleichzeitig ſtehen 3 Stadthäuſer mit Geſchäft, 
großem Speicher und Stallung zum Verkauf. Off an 


Aaldaſch, Gniezno, Grzubowo 24. 


Fünbodenbreiter 


geſpundet und gehobelt, Fußbodenleiſten, 
Türbekleidungen, Profilleiſten, Kantholz, 
Schalbretter, Latten, ſowie beſäumte 


Starte 
Walohalt 


A 
ohne Fell Sich A 


Herrenartikel. 
Brodniewicz 
£ Dziennik 
ul. Fredry 1. 


00 
STROPPING 


Die echte Gillette -A. linge e 
. n . : d , 6 
rasiert leicht und angenehm Ba A 

Sie lieben es, frisch und gepflegt auszusehen, glatt 


Poznafi Lodz 
und sauber rasiert zu sein. 


ISt.Rynek 95-96] Hort 31 |] mit teilw. 
f. Et Tel 20.37 L.Etg.Tel.5-84 | | Ehep. Off. an 


Hr 0 

empfiehlt Felle und mos Sp. Ve e 
Pelzfutter für Damen-] Zwierzyniecka ` 
und Herren-Pelze e 


und unbeſäumte Bretter Die edite Cillette- Klinge madit es Ihnen leicht. | Saison-Neuheiten in grosser 
empfiehlt zu ee Die haarscharfe Schneide gleitet sanft über die GC: 
Leon Zurgowakt, 2.2, Haut, und Sie spüren es kaum, wie sie Ihnen Y 


Poznan, ul. Raczyistih 3/4. 


(am Bernhardinerplatz) Telephon 10-87, a dabei den Bart dayonträgt. 


De Luxe. Pakete (30 Klingen). Ganzpakete (10 Klingen). Halb- 


KNOWN THE D WORLD OVER 


GILLETTE SAFETY RAZOR Col 


Original Gillette-Klingen direkt aus Amerika importiert. 


nach Maß werd. billigſt rep., 
umgearb. n. d. neueſt. Mod., 
empfehle auch zu d. allerbill. 
Preiſen Felle, Pelzmäntel f. 


pakete (S Klingen) erhalten Sie in allen einschlägigen Geschäften. 9 / 
EN e, H S. A. et EN : 
Schneeschuhe 2 2 | 
Pelze Galoschen Die echte Billette ge ` 
all. Art. f. Damen u. Herren — 5 8 Been — Ast IH) 


sehr preiswert 


g auf Teilzahlung 
Herren u. Damen in groß. - See 
a auf g 1 770 -Jamen - Kanarienvögel niolge Auflöſun d 
E e were ee d Tue Tan Tag flott ſingend, auch cache der SC, d eier ng ein Geld- ‚Westfalia 


ul.Sew. Mielzynskiego 22 


weibchen verkauft ſchrant, zweiteilig, eine Kopierpreſſe und eine 
II. Eig. Front. 


D ele z a, holländiſche Getreidewage billig zu verkaufen. 
Poznan-Wilda, Spar- und Darlehns-Kaſſe 9 
Gen. Umiüsklego 25. | Migczynet, p. Rejowiec Pozn., pow. Wagrowiec. 


Dom Soortomy | entzüdende Stoffarben, ftets 
Poznan, sw. Marcin 1%. großes Lager. auch Maßan⸗ 
Sämtliche Sportartikel in | fertig. Billigſte Einkaufsſtelle 

großer Auswahl. ul. Wielka 1%, L Etage. 


pl. Sapiezyliski6 


literfugpungsoebatte über das 
ich- ranzöſiſche Flottentompromig 


(eg 18. November. (R.) Macdonald, 
je. mn das Wort ergriff, erklärte, er 
boch irgend deutliche Antwort auf die Frage, 
Daten nd etwas von dem engliſchfranz; chen 
Eben „ Gültigkeit habe. Was habe Briand 
IP Ven gemeint: „Ob das Abkommen 
EN oder nicht, es wird für uns beide 
un 4 beachtung fortbeſtehen, das gleiche Ziel auf 
Rt eg At Wege zu verfolgen“? Der erite 
Regie Mpalität, Bridgeman, der namens 
e, Long die Debatte abſchloß, ſagte u. a.: 
der militäriſchen Reſerven AN die Hal⸗ 
legierung die gleiche, wie fie 1927 von 
in Genf dargeſtell: wurde. Die pt: 
o men Frage ob das engliſch-franzöſiſche 
| Berta bl ſich aus dem, u. — 
es ne rikaniſchen Regierung mi ilt wurde, 
K nämlich un m5 70 ch fein SE die Ver⸗ 
Lat aufrecht zu erhalten, wenn ſie nicht 
be, fünf großen Seemächte an 
fünf SS Da eine Vereinbarung zwiſchen 
er wir emächten nicht erzielt worden iſt, 
lun neuem anfangen. Die angeführten 
n Briands ſcheinen mir vollkom⸗ 
aug bi zu ſein. Jeder verſtändige Menſch 
K der dieſen Worten herausleſen, daß wir im 
7 er Ni tan 

under nahme unſerer Vorſchläge irgend 
Wen, £ Methode finden müſſen, um die ap 
un, ummiſſion vor einem Scheitern zu be⸗ 
at, beiteht keinerlei exkluſives Ge⸗ 
1 Ven zwiſchen England und Frankreich. 
Aung der Rede Bridgemans war einer Recht⸗ 
un Haltung Englands in der Frage der 
J KI. Set, — Hierauf erfolgte die 
A g. 


Engliſche Blätter 


en, Leſtrigen Anterhausdebatte. 
u 14. November. (R.) „Daily Chro⸗ 
* ice. daß die 098 5 
5 zeige, ie ſchädliche u uns 
dër Politik der Regierung nicht auf⸗ 
` werden ſolle und daß den ſich wie 
Hepp einem fremden and ins 
dez dan nehmen Lotte deſſen Militaris⸗ 
„ Morüßte Sigdernis für den Weitfeieben 
n ſei ningpoſt“ bemerkt, Lloyd George 
oi Rede alle Anſchuldigungen 
weit, die von den heftigſten und am 
und unterrichteten amerikaniſchen, deut⸗ 
None britiſchen Kritikern gegen das Marine⸗ 
8 Nie ebracht worden feien. Der biplo- 
nur rreſpondent des Blattes führt aus, es 
pe D wei Möglichkeiten in der Frage der 
, ng, erſtens, alle weiteren Erörterungen 
Vafaufzuſchieben, wo fie auf Grund 
W OR ner Abkommens wieder hin⸗ 
ha rien. oder aber eine neue Konfe⸗ 
Wuberufen. Die letztere Möglichteit ſei 
aus eine Angelegenheit der Vereinigten 
de d dieſe hätten es ak Sie, 
ige deimächtekonferenz in Genf gemachten 
Ve dä chene Vorschläge nich raid die 
be i rſchläge n zur Grund⸗ 
5 CR WE machen wollen. 
V “ — re ` 
0 Das Achilleion. 
5 1. November. (R.) 8 ge: 5 
es, deusichen Kaiſere illeion 
eerinſel Korfu und der dazu ge⸗ 
hp ſollen von der griechiſchen Re⸗ 
die englifche Preſſe meldet, in einen 
und interkurort umgewan⸗ 
f beabſichtigt, auf Korfu einen 
Sdeort mit Kafino, großen 3 
arten zu e Ä 


wie 
er. 


ein deutſcher dampfer 
„Aus Seenot gerettet. 


em, 14. November. (R.) Der deutſche 
D „Neuwerk“ verlor bei einem 
N m geſtern abend eine Schraube 
U lie auf der Höhe von Storholmen 
de Zwei Rettungsdampfer ſind fofort 
und abgegangen, von denen der eine um 
Ae eg das havarierte Schiff erreichte und 
, "éi genommen hat. Die „Neuwerk“ 
ber Inſel Ona gebracht. 


"route eines Dampfers 
d. 14. November. (R.) Der geſamte 
8 rien wurde geſtern abend ein» 
pue HI dem amerikaniſchen Tankdampfer 
e drahtlos Notrufe eintrafen. Später 
für elt, daß die „Kingshury“ die See 
Name n anderes Schiff weitergegeben hat, 
und Pofition noch nicht bekannt it. 


be ber. (R.) Aus dem Mag, 
Aetna wird gemeldet, daß ſich der 
a Lavaſtröme, nachdem er bereits 
zum gekommen war, erneut in Bremer, 
eo, bat. Er m im Begriff, auch die 
und Gungeftraße zwiſchen den Städten 
Landatanſa zu überfluten. Damit wäre 

un dverbindung zwischen dieſen beiden 
erbrochen. 


sbrunſt in Co Coruna. 
In einer 


e au e 
2 SZ an Menſchenleben 
und 


nt, die 1 


Die letzlen Telegramme. 


DPoſener Tageblatt 


Aus der Republik Polen. 


Um das Wohl des Staates. 


Entwickelung der Breivatinitiaf've. 

Poſen, 13. November. Der „Kurjer Poznanſti“ 
bringt einen Rückblick über die erſten zehn Jahre 
der Volkswirtſchaft m neuen Polen. Beſonders 
intereſſant ſind darin die Abſchnitte über Staats⸗ 
haushalt und die Finanzhilfe des Auslandes. Ueber 
den Staatshaushalt, der nach den letzten Mel⸗ 
dungen auch das Zivilflugweſen in Polen erfaſſen 
ſoll, ſchreibt das Blatt: Neben den Schwierig⸗ 
keiten, die ſich aus der Schmalheit dieſer Abſatz⸗ 
märkte und aus der Lage des Kreditmarktes er⸗ 
geben, ſind noch andere Hinderniſſe für eine freie 
Entfaltung der Produktionsaktion der Induſtrie 
aufgelreten. Wir denken hier an die ſehr weit 
reichende Einwirkungsmöglichkeit des Staates auf 
verſchiedene Gebiete des Wirtſchaftslebens. Wir 
haben auf die Erſcheinung des Staatshaushalts 
oft hingewieſen und auf die Schäden, die er einer 
ſelbſtändigen Arbeit des wirtſchaftlichen Organis⸗ 
mus zufügt. Kein anderer als Profeſſor Kröy⸗ 
zanowſki, ein Abg. der Regierungspartei. hat 
in einem ſeiner Vorträge erklärt, daß in keinem 
anderen Staate, außer pe eg der 
ſtaatliche Kapitalismus ſolchen Umfang ange: 
— 2 Halle wie in A Eine Beſtätigung 
dieſer Theſe finden wir in einem Artikel des 
Miniſters Moraczewſki, der unter anderem 
ſchveibt, daß das Umſatzkapital in der Regie 
des Staates faſt zweimal jo groß iſt, wie 
das Umſatzkapital der Privatkapitaliſten. 
Wir wollten, daß der Kollege des Herrn Mora⸗ 
czewſti, der Finanzminiſter Czechowicz, ein 
uter Prophet wäre, wenn er jagt, daß die Zu⸗ 
5 Polens in der Entwickelung der 
Privatinitiative liege. Die bisherigen 
Tendenzen der Wirtſchaftsentfaltung Polens ſind 
keineswegs in dieſer Richtung ver⸗ 
laufen. Es wäre für das Staatswohl wirklich 
geboten, wenn die Regierung von ihrem bisherigen 
Wege abgeht.“ Der Abſchnitt über die Finanz⸗ 
hilfe des Auslandes lautet: Trotz der Wollen, Ser, en, 
die ſich wegen der paſſiven Handels ⸗ | 
bilanz über unſeren Wirtſchaftshorigont zu geo 
ſammengezogen haben, iſt es uns gelungen, 
in den beiden letzten Jahren unſere Valuta 
u behaupten. Der Zuſtrom von Auslands⸗ 
ene und die vorſichtige Politik der Bank Polfſti 
bilden eine Gewähr für die Stabilität 
umſerer Valuta. Von ſeiten des Budgets droht 
dem Zloty einſtweilen keine Gefahr. 
Doch muß unſere Außenhandelspolitik 
ER borfichtig fein und danach jtreben, auf 
ſchnellſtem Wege einen Ausgleich der 
Handelsbilanz zu erzielen. Wir ſind übrigens 
nicht der Meinung, daß ein Verzicht auf 
weitere Finanzunterſtützung des Auslandes an⸗ 
gezeigt wäre. Wir waren im Laufe der erſten 
0 Jahwe zur finanziellen Unterſtützung durch das 
Ausland verurteilt und können es uns nicht 
vorſtellen, daß in Zukunft die Aufgaben, die 
die polniſche Wirtſchaftspolitik auf dem Gebiete 
der Moderniſierung der Induſtrie und Intenſivie⸗ 
rung der Lantwirtſchaft, des Ausbaus der Ver⸗ 
kehrswege und der Hafeneinrichtungen, der Trocken⸗ 
legung der Sümpfe von Poleſien uſw. zu erfüllen 
hat, mit eigener Kraft verwirklicht werden könnten. 


Eine Strafmapnahme? ` 
Poſen, 14. November. Die Thorner Stadtver⸗ 
Weng e Wo akın vor kurzem einen An⸗ 


daß die Stadtwerordnetenverſammlung von Thorn 
deshalb aufgelöſt werde. Dieſes Gerücht 
ſtebt im Zuſammenhang damit, daß am 12, und 
13. d. Mts. eine Sonderkommiſſion im Auftrage 
des Thorner Wojewodſchaftsamtes eine Reviſion 
der Akten und Protokolle der dortigen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung vorgenommen haben ſoll. 


Der Konflikt Marek-Slawek. 

Warſchau, 14. November. Der Konflikt zwiſchen 
dem Abg. Marek von der P. P. S. und dem Abg. 
Slawek vom Regierungsblock iſt bisher nich!: 
beigelegt. Abg. Marek hat ſeinerſeits den 
Abg. Kalinowſki von der Wyzwoleniegruppe 
für das Ehrengericht beſtimmt. Der Sejmmar⸗ 
ſchall hat ſich an den Abg. Skawek gewandt, 
binnen 24 Stunden ſeinen Vertreter zu 
ernennen. 


Die Einſtellung des Jü diſchen Klubs. 

Warſchau, 14. November. Der Jüdiſche Klub 
ac geitern ſeine Beratungen über die Ein- 
tellung zum Kabinett fort. Die galiziſchen Juden 
treten für eine Zuſammenarbeit mit der Regie⸗ 
rung ein, während der Abg. Grünbaum ſich 
für eine weitere Oppoſition erklärt. Die Bera⸗ 
tungen haben zu keinem Ergebnis geführt 
ven werden am nächſten Dienstag forige- 
ſetzt. 


Berſteigerung eines Haller-Gutes. 

Warſchau, 14. November. Nach Meldungen von 
Blättern der polniſchen Rechten ſoll das Beſitztum 
des Generals Haller in Hallerowo verſtei⸗ 
gert werden. Die Verſteigerung tit, wie verlau⸗ 
tet, auf den 6. März 1929 angeſetzt worden. 


Die Achtungswürdigkeit der Gegner. 
Der Regierungsblock 


— — 


der Chorzowſtreit. 

Die Schätzungskommiſſion. 
Haag, 13. November. Im hieſigen Friedenspalaſt 
iſt die durch die Entſcheidung vom 13. September 
und den dieſer Entſcheidung beigegebenen Beſchluß 
des Ständigen Internationalen Gerichtshofes im 
deutſch⸗polniſchen Chorzowſtreit eingeſetzte 
internationale Sachverſtändigenkommiſſion zuſam⸗ 
mengetveten. Als die drei neutralen, beſchließende 
Stimme beſitzenden Mitglieder dieſer Kommiſſion 
wurden durch eine Verfügung des Präfidenten des 
Internationalen Gerichtshofes vom 16. Oktober die 
beiden Ingenieure Collett (Oslo) und Herzog 
(Baſel) ſowie der Direktor der norwegiſchen 
Hafslund⸗Karbidfabrik Hoey ernannt. Die beiden 

bparteien 


trag abgelehnt, der dahin lautete, daß eine ber | Proze ben ihrerſeits je einen Beiſitzer 
rner Straßen in ul. Jözefa Pilſudſkiego um; mit beratender m namhaft gemacht, und 
werde. Nun iſt das Gerücht verbreitet, zwar die deutſche Regierung das Mitglied des Ver⸗ 


waltungsrates der A.⸗G. Bayeriſche Stickſtoffwerke 
zu Berlin, Janiſch, und die polniſche Regierung 
den Direktor der chemiſchen Fabriken zu Grodziſk 
nten an der 
Zawadſkti. 


Zwei deufiche Gelehrte Nobelpreis- | 
träger für Chemie. 

Stockholm, 14. November. (R.) Der Nobelpreis 
für Chemie für das Jahr 1927 wurde dem Pro⸗ 
feffor an der Univerfität München, Heinrich Wie 
land, der für 1928 dem Profeſſor Adolf 
Wildaus an der Nniverfität Göttingen zuer⸗ 
kannt. Der Nobelpreis für Phyſik für das Jahr 
1928 wurde zurückgeſtellt. 0 


weitere Opfer des Sturmwelters 
an der amerikaniſchen Küſte. 
Neuyork, 14. November. (R.) Bei dem Sturm⸗ 
wetter, das den Untergang des Dampfers Weſtris 
verurſachte, ſank bei Kap Virginia ein Motor- 
fiſcherbobt. Die Beſatzung von acht Mann er. 
trank. 


23 Gereffefe an Bord der „Berlin“. 
Newport, 14. Nobember. (R.) Wie der Lloyd ⸗ 
dampfer „Berlin“ mitteilt, gelang es ihm, nach⸗ 
dem er bereits Uebrlebende der „Weſtris“ ge- 
rettet hatte, noch in letter Stunde einen gewiſſen 
Karl Schmidt aus Chicago gu bergen, ber 
22 Stunden im Waſſer umhergetrieben war. Alle 
Geretteten befinden ſich verhältnismäßig wohl. 


Ablehnung des liberalen Miß 
trauensantrags im Unterhaus. 
London, 14. November. (R.) Das Unterhaus 
lehnte den von Lloyd George eingebrachten 
‚Miftranensantrag ab. e 


Die Unterſuchungen der Sachverſtändigen brauchen 
ſich nicht auf die Einſicht in alle Schriftſtücke Akten 
und Pläne zu beſchränken — dem Urteil vom 
18. September find allein ſchon 37 derartige Akten⸗ 
ſtücke beigefügt —, ſondern fie könmen auch Lokal- 
beſichtigungen an Ort und Stelle umfaſſen. 
Der Präfident des Gerichtshofes wird nach Be⸗ 
ſprechung mit den Sachverſtändigen die Friſt feit- 
ftellen, innerhalb deren dieſe ihren Bericht beim 
Sekretariat des Gerichtshofes einreichen müſſen. 


— — 


Techniſchen Hochſchule zu 


Chamberlains Heimreiſe. 
London, 14. November. (R.) Der engliſche 
Außenminiſter Chamberlain wird von Kanada aus 
am Sonnabend die Rückreiſe nach England an⸗ 
treten. 


Dreitägige ſchwere Sturmfahrt der 
„Mauretania“. 

London, 14. November. (R.) Der geſtern in 
Plymouth eingetroffene Dampfer „Maure⸗ 
tania“ berichtet, daß während dreitägiger ſchwerer 
Stürme im ganzen ungefähr 20 Paſſagiere leichte 
Verletzungen erlitten. 


Kabinettskriſe in Eſtland. 


Reval, 14. November. (R.) Das Kabinett Zo: 
cuiſſon iſt zurückgetreten. 


poincaré verhandelt wieder. 


we 14. November. (R.) en er 
iniſterpräſtdent Poincaré ha rn die 
durch die ve an unterbrochenen Repa⸗ 
rattionsbeſprechungen wieder aufgenommen. Poin- 
care. ng zunächſt den engliſchen Botſchafter 
in Paris, Tyrrell, dann den franzöſiſchen Fir 
nanzminiſter, den Gouverneur der Bank von 
Frankreich und den Direktor der ſtaatlichen fran⸗ 
zöſiſchen Schuldenverwaltung. Die Pariſer Mor⸗ 
genpreſſe erklärt, daß es ſich bei den jetzigen Ver⸗ 
handlungen um die gen des Arbeitsgebie⸗ 
tes der Sachverſtändigen gef, Ein offiziöſes 
Blatt verſichert, daß die Antwort der alliierten 
Mächte auf die deutſchen Vorſchläge zu 
den Reparationsverhandlungen in 4—5 Tagen oe: 
geben werden könne. 


Deutſches Reich. 


Drei Jahre Juchthaus 
wegen eines politiſchen Totſchlags. 
Berlin, 14. November. (R.) Der Angehörige 
des Roten Frontkämpferbundes, Gretzſch, der 
anläßlich eines ſozialdemokratiſchen Fackelzuges 
den Glauchauer Stadtverordneten Paris ſo ſchwer 


verletzte, daß der Tod eintrat, wurde vom 
Zwickauer Gericht zu 3 Jahren Zuchthaus 
verurteilt. 


Die Vermittlungsaktion des 
Regierungsp äſidenten Bergemann. 
Düſſeldorf, 14. November. (R.) Der Termin 
für die vom Regie rungspräſidenten Bergemann 
borgeſehene gemeinſame Einigungsverhandlung 


der beiden Parteien im Lohnkonflikt Nordwen 
wird heute fortgeſetzt werden. 
ZJuſammenlegung 


der Berliner Verkehrsmittel. 


Berlin, 14. November. (R.) Die Berliner 
Stadtperordnetenverſammlung nahm die Vorlage 


des Magiſtrats über die Zuſammenlegung der drei 
ſtädtiſchen Unternehmungen zu einer „Berliner 
Verkehrs⸗Aktiengeſellſchaft“ an. e 


Aus anderen Ländern. 
Der König von Südjlawien in Paris. 


Paris, 14. November. (R.) Der König von 
Südſlawien, der ſich ſeit acht Tagen privat 
in Paris aufhält, ſtattete geſtern dem Präſidenten 
der franzöſiſchen Republik einen offiziellen 
Beſuch ab. Die Unterredung zwiſchen dem 
König und dem Präſidenten ſoll nach der Mittei⸗ 
lung eines offiziöſen Pariſer Nachrichtenblattes 
kee? politiſche Bedeutung gehabt haben. 
Der König habe dem franzöſiſchen Präſidenten die 
unverbrüchli Freundſchaft Südſla⸗ 
wiens verſichert. Außerdem Habe er gewiſſe 
Mißverſtändniſſe beſeitigen wollen, die über den 
innerpolitiſchen Streit in Südſlawien, und zwar 
über die Gegenſätze zwiſchen Serben und Kroaten, 
in franzöſiſchen egierungskreiſen entſtanden 
eien. r König habe betont, daß dieſer Kon⸗ 

ikt vorausſichtlich in allernächſter Zeit been⸗ 

et ſein werde. Der Präſident der franzöſiſchen 
Republik habe dem König alsbald einen Gegen⸗ 
beſuch abgeſtattet. 
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Vor dem Einnehmen 


lag t man Aspirin-Tabletten in einem 

Glas Wasser zerfallen. Das Einnehmen 

wird dadurch erleichtert, die Wirkung 
aber beschleunigt und erhöht. 

Die hervorragende Güte und sichere 

| Wirksamkeit gab Anlaß zu vielen Nach- 

ahmungen. Einwandfrei wurde fest- 

gestellt, daß zahlreiche dieser Nach- 

` ahmungen gesundheitsschädlich sind. 

Äußerlich erkennbar ist die Original- 

RS packung, “an 

derflachenSchachtel 

mit roter Banderole 

und dem Bayerkreuz. 


Erhältlich in allen 
Apotheken. 
Preis für 
6 Stück ZI. 1,05 
(SL 20 Stück ZI. 2,55 


Tabletten 


Geſchenkzwecken: 


Empfehlen zu 
1 Knabenſchriften: Gm. 
F. W. Mader: El Dorado 7,50 
F. W. Mader: Ophir 6,80 
5 W. Mader: Am Kilimandſcharo 6.80 
W. Mader: Die tote Stadt 6.30 
Aimard: Der Fährtenſucher 2,30 
Reid: Der Skalpjäger 2,60 
Reuper: Deutſcher Sagenſchatz 4,50 
Weitbrecht: Deutſche Heldenſagen 4,50 
F. W. Mader: In unbekannten Fernen 6,80 
Fritz Daum: Dätach, der Arickarahäuptling 4.— 
Steuermann Ready 3,60 
Roth: Stanleys Reiſe. b 2,70 
A. H. Fogowitz: Onkel Toms Hütte (nach 
H. Beecher⸗Stowe) 1,60 
Ch. A. Marrey: Prärievogel 2,70 
ëng gp 
Der Jugendgarten. Eine Feſtgabe 6,50 
Jungmädchenwelt. Ein Jahrbuch 7,30 
Minna Groſch: Das Nichtslein 4,50 
Marsa 75 
Luiſe Weſtkirch: Moorhrand 5,50 
Sei Schaffner: Der Menſch Krone 6,50 
Jakob Schaffner: Föhnwind K 6,50 


u. a. m. 
Zu beziehen durch die Buchhandlung der Dru⸗ 
karnia Concordia Sp. Akc., Poznan, ul. Zwierzy⸗ 
niecka 6. 
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Kokos 


K. Ku2aj 


27 Grudnia 9 


Vi 


‚Al Fits warf 
Geſucht wird 
Werlmeiſter oder älterer Ga 


der die Meiſterprüfung ablegen will, möglicht 
ſprechend, von Maſchinenfabrik in der Proving, 
bungen an Annoncen⸗Expedition Kosmos 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1847. 


Suche von ſofort tüchtigen und Wl 


Brennereigehi 


Beherrſchung der deutſch. u. ig Sprache und 
dingung. Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanipr. wb 


Brennereiverwaltung D 


poczta Rozanna, pow. Swiecie, Dom 
Suche zu baldigem Antritt oder 1. Januar 


zuverläſſ. ältere Si 


für größeren Landhaushalt. Dieſelbe muß d 
im Nähen und Wäſchebehandlung haben und 
Aufſicht über das Hausperſonal zu führen. Zu 
mit Bild und Lebenslauf zu richten an Fran 

gutsbeſitzer Sondermann, przyborowie 
Sjamotuly (Pozuan). 


Kindermädchen, 


das auch etwas Nähen verſteht, von foforf 
Gefällige Offerten an 
Zimmermann, Gniezno, ul. 


Stel macher z 


ſ.deutſcheß ond! 
für Autfchwagen, Of. 


dia 


Die Verlobung ihrer 
I ältesten Tochter 


| örika 


mit dem Sandrirt Herrn 


WdldemarPushe 


zeigen mir hiermit an 


In den Tagen der tiefſten Trauer beim Heimgange unjerer lieben 
Elli e 

find uns ſoviel Beweiſe herzlicher Teilnahme zugegangen, daß wir 

e unmöglich jedem einzelnen beſonders danken können. Wir bitten da⸗ 

her alle Freunde und Bekannten, insbeſondere Herrn Paſtor 


Dr. Adam für ſeine troſtreichen Worte, deu GE 
owie den Männergeſangverein für den erhebenden Ge 


Sa unſern herzlichſten Dank 
Ge auf dieſem Wege entgegennehmen zu wollen. 
Familie Hugo Rau. 


Tlukawy, den 12. November 1928. 


Meine Derlobung mit 


Fräulein 


örika Ceske 


gebe ich hierdurch bekannt 


ieee, 


Wr 


IT 


Qutsbesitzer 
örnst Jeske u. Frau 
Margarete, geb. Dietrich S 
Faczkoroo, im Nobemb. 1928 


Waldemar Bushe 


2. Z. Rybilroy, poczta Gokoëi, 


eine! 
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Du 
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Sch 


Am 13. d. Mts., 10% Uhr abends, entſchlief ſanft 
nach langem, ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem 
Leiden unſer lieber, guter Vater, Schwiegervater, Groß⸗ 
vater, Urgroßvater und Onkel, der 
Landwirt 


Vilhelm Pitt 


im 84. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 
im Namen aller Hinterbliebenen 


Otto Pitt. 


Sokolniki, den 14. November 1928. 

p. Paczkowo 

Beerdigung am Sonnabend, dem 17. d. Mts., um 3 Uhr vom 
Trauerhauſe aus. 


SO. Stiftungsfest 


am 17. und 17. November in sämtlichen 
Räumen des Zoologischen Gartens. 


Festprogramm: 


Sonnabend, den . XI. von 3 Uhr ab: Empfang der 
auswärtigen Gäste im Bristol & Uhr: Festabend. 
Sonntag, den 18, XI.,5Uhr: Festkonsert & Uhr: Ball 


Festkarten für alle 3 Veranstaltungen 2,50 zit ausschließlich 

Steuer. Nebenkarten für Familienmitglieder der Sänger 

und auswärtiger Gäste 1,50 zl ausschliesslich Steuer. 

Besondere Einlasskarten zum Festkonzert und Ball 
je 2,00 zit ausschliesslich Steuer im 


Vorverkauf bei der Firma PESCHKE. Sw. Marcin 21. 


SINN 
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SEENEN 


D 
Sp. 30.0, Ge ` 
rzyniecka D 


Restaurant Leona 


(Budowniczych Poznafskich) 


Poznafi, ul. Sew. Mielzynskiego 23 
Am Donnerstag, dem 15. e re a ee an: für Sandmafchinen Dog E Dë 
Wellfleisch, abends Würste CV e 


Geſellen verlangt 
J. Martin, Gniezno. 


N d 
Et Berkäuft 


Maſchine bei hohem laß 
Verdienſt gesucht der Kurz, und © 


m ezialitäten: 
um Fees Se D Gong mit m der ffeln 
ee Bänsekieih, Würstchen A la Strasburg usw, 
Spezial-Ausschank Pilsener aus) 
Tichauer, Porter Bass, sowie hies sie Biere 
wozu ergebenst ei 


3ablonski. Geschäftsführer: 


ſof. gef., poln. ER 
Ratajgafa 1a 4 


M. FEIST, JUWELIER 


7el.2328 Poznan,ul.27 Grudniad. Gegr.1910 
; branche ſucht ab lee 
Spezialfuabrik für Sange Cer Rasmop Branche fu e 


eleganten Juwelenschmuck 3% ||:wici's vue 18%8. Singet Oft. a 
Kosmos Sp.z o. > 
Schnelle, saubere Ausführung aller Reparaturen, sowie Zwierzyniecka 6, 
Gravierungen bei denkbar billigster Preisberechnung. 


Wanne Lager reizender ledig, 28 J. aa 17 5 d 
Geschenkartifel. e? Sech der eutſch. u. poln. e 
und Schrift mächtig, geläufig Maſchine ur 
allen in Betracht kommenden Arbeiten, wie auch 
angelegenheiten uſw. beſtens vertraut, gef be 
Zeugniſſe und Referenzen, ſucht per bald od 
Stellung, evtl. mit Uebernahme der Ho“ 
Gefl. O ferten an die Ann.⸗Exp. Kosmos, E 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 18 
Erfahrener Wirtſchaftsbeamter mit Hoch d 
in ungekündigter Stellung, beider Lanes 
Wort und Schrift mächtig, mit beſten Zeit 


Referenzen, ſucht ſich zu verändern. 


Er weiß, worüber sie sich freut 


Sohmuck der Tafel, Schmuck des Heims 
Immer wieder erfreuen Sie Frauenherzen damit 
Sehen Sie sich meine Auswahl an 

Sie finden bei mir vom Besten das Beste 


W. Jancszek, denne! 


Reltestes Spezial- Seschäftf 


in Sorzellan, Qlas, Nristall u. Küchengeräten 


Für Zentralheizungen 


hokt Marke Wil 


empfiehlt 


ED Tomarzysin Hantlowe Ip Przemystu Koksowein 20. l eee e 4 
SE Poznan, Aleje Marcinkowskiego 5a, 3b 
| Ä FEH -Adresse: Przemysikoksowy. Telephon 14-11 Landwirtſchaftlicher 
= Jar 8 
pl. Wolnosci 11 Joznan Tel. 5272 Check e e e 
1 d 
empfiehlt 2 Wee nee an ee ie Rei a 


2 vember, um 8 Ahr abends im großen Saale R 
2 des Evangeliſchen Vereins hauſes eine Wiederho⸗ 2 
e lung des Lichtbildvortrages der Kirchlichen Woche 8 


: 46 2 a Ze 
en. Liebe Wé Achtung! 


2 Rauhen Haus ujw. bringt. Der Eintritt iſt frei, am. 3 
2 Ausgang wird eine Gabe f. die Innere Miſſion erbeten 30 Schneeschuhe 
Dee enemies, und Galoschen 


in grosser Auswahl Im Ziegeleifach erfahrener 


CN In gdliebh ab er! empfiehltz.Fabrikpreisen Ziegeleiverwaltel, ail 


2000 S- rg gr. H im Kr. Szamotuly zu pachten. Firma A, Margolin ſucht Stellung. Würde auch kleinere be? 5 
Offerten an Aunoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o o., Poznan, Wozna 10. oder pachten. Off. an Ann. Exp. Kosn 
— — Zwierzyniecka 6, unter „Eilt“ 1856. Tel. 4092 Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1850. 


ZYGMUNT 


POzUaB, ul. 27 Grudnia 5 
Bydgoszez,pl. Teatral. 3 


Brillanten, Perlen, Smaragde 


-..nnnnnnnnonannnnnnnannrnnnne nee“ 


Saphire 


.......... 


Soebeneingetroffen: Brjljanten-Ohrringe = 


kA TTT TEE 


Broschen, Ringe 


u.......nnn...nunnnnunnun.nununönees 


Neueste Pariser Fassons. Konkurrenzlose Preise 


& ul il N ) un Wu AR AH u in UU 
WESSEN 


mit langjähriger Wiëder Praxis 
intenſivſte Wirtſchaft ilteren e Sr 
Milchwirtſchaft, Vieh und Maftvieh) u Wi 
Vertrauenspoſten auf größerem 
jährige Zeugniſſe, Ja Referenzen. cli 
an „Dar“, Poznan, Aleje Ma 
do 11, unter 46,48. 


= 


